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amten gingen zunächſt mit Gummiknüppeln vor.
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Budapeſt, 1. Sept. (Eig. Ber.)
Am Montag iſt in Budapeſt
wieder einmal Blut gefloſſen. Jm
Verlauf der ſozialdemokratiſchen
Demonſtration gegen die negative
Arbeitsloſenpolitik der regktio
nären Regierung Bethlen wur
den durch die Polizei zwei Ar
beiter getötet, 10 ſchwer
und etwa 400 leicht verletzt.

Die Demonſtration war auf
11 Uhr angeſetzt. Aber ſchon ab
8 Uhr morgens zeigten die
Straßen ein außerordentlich leb
haftes Bild. Vor den Fabriken
ſammelten ſich tauſende von Ar
beitern. Sie begannen ſofort zu
demonſtrieren, da die Arbeitgeber

Arbeiter blatt UItkeBt
Ein blutiger Montag in Budapeſt.

die Fabriktore geſchloſſen hielten.
So war ein Teil der Straßen der
Jnnenſtadt ſchon um 10 Uhr morgens mit Arbeitern angefüllt.

führenden Perſoönlich
kam es zu den erſten

Zuſammenſtößen mit der Polizei, deren Präſident nach einer Unter
redung mit dem Innenminiſter den Befehl gegeben hatte, die De

Die Be
Gegen 11 Uhr

An der Spitze der Züge marſchierten die
keiten der ungariſchen Sozialdemokratie Bald

monſtrationen unter allen Umſtänden zu verhindern

vormitkags wurden 2 Tanks und zahlreiche
ſchinengewehren
ten eingeſetzt.
Stunde zu. Jmmer wieder ging die Polizei nut Gummiknüppeln
und blanken Säbeln gegen ſie vor. Vereinzelt fielen auch Schüſſe.
Das eigentliche Blutbad würde jedoch erſt ſpäter am Ein
gang zum Stadtwald angerichtet.

Als die von der Polizei auseinandergetriebene Menge ſich
plötzlich wieder von zwei Fronten angegriffen und mit Gummi
knüppeln etc. traktiert ſah, flüchtete ſie in das Reſtaurant zum
Stadtwald. Die Polizei ließ von ihren Opfern auch jetzt noch nicht

die Menge nunmehr, ſtundenlang hin
und hergehetzt, mit Stühlen und Diſchbeinen zur Wehr
ſetzte. Eine Viertelſtunde tobte der Kampf, bis es der Polizei ge
lang das Reſtaurant zu „ſäubern Aber immer noch nicht ließ
die Polizei von den Opfern ab. Berittene Polizei wurde mit ihrer
weiteren Verfolgung beauftragt. So ging es bis 2 Uhr mittags
Dann wurde Militär ein geſetzt. Unterdeſſen hatten zwei
Arbeiter ihr Leben eingebüßt. Der eine ſtarb an den Folgen einer
Schußverletzung, der andere büßte durch einen Säbelhieb über den
Kopf ſein Leben ein.

S27 Pareren.
Die Reichswahlvorſchläge.

Der Reichswahlausſchuß hat am Montag die Reichs
m von 24 Parteien unter folgenden Nummern zuge
aſſen:

Sozialdemokratiſche Partei
Deutſchnationale Volkspartei,
Deutſche Zentrumspartei,
Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands,
Deutſche Volkspartei,

Deutſche Staatspartet Deutſche Demokratiſche Partei, Volks
nationale Reichsvereinigung und verwandte Gruppen,

Panzerautos mit Ma
gegen die waffenloſen Demonſtran-

Deutſchlands
S i e

7. Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes i i8. Bayeriſche Volkspartei, e9. Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei (HitlerBe
wegung),

10. Deutſches Landvolk (Ehriſtlich Nationale Bauern und Land
volkpartei),

11. Volksrecht- Partei (Reichspartei für Volksrecht und Auf
wertung und ChriſtlichSoziale Reichspartei),

12. Deütſche Bauernpartei,

13. Landbund, 517. EhriſtlichSozialer Volksdienſt (Evangeliſche Bewegung),
18. Freibund des Handwerks, Kleinhandels und Gewerbes

(Reichsbund des deutſchen Mittelſtandes),
19. Nationale Minderheiten Deutſchlands,

Deutſche Einheitspartei für wahre Volkswirtſchaft,
21. Partei gegen den Alkohol,
22. Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenenpartei der deutſchen

Mannſchaft einſchließlich der Abgefundenen,
23. Unabhängige Soziäldemokratiſche Partei Deutſchlands,
24. Haus und Grundbeſitzer,
25. Arbeiter Partei für das arbeitende und ſchaffende Volk,
26. Mieter und Volksreichspartei,
27. Handel, Handwerk, Hausbeſitz.

Die Erregung der Maſſen nahm von Stunde zu

e

Das Parlament in Budapeſt.

Erſt gegen 5 Uhr nachmittags war die Ruhe wieder
hergeſtellt. Die Meldungen, daß die Arbeiter verſchiedene
Geſchäfte geplündert haben, ſind unwahr. An den, Demonſtrationen
nähmen ſchätzungsweiſe etwa 150 000 Menſchen teil.

Die Aktion der Polizei ſetzte in dem Augenblick ein, als
die Mitglieder des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes und der
Gewerkſchaftskommiſſion die Maſſen gerade aufgefordert hatten,
ümgzukehren und ſich zu zerſtreuen Ein Teil der Demonſtranten
war auch ſchon auf dem Rückweg begriffen. Die Polizei griff dann
die Arbeiter von zwei Seiten an, ſodaß ſten förmlich eingekeilt
waren. Um 3 Uhr nachmittags bot die innere Stadt wieder das
gewohnte Bild. Die Geſchäftsläden, die zum großen Teil in den
Vormittagsſtunden geſchloſſen worden waren, wurden wieder ge
öffnet:

Die Verletzungen zahlreicher Demonſtranten ſind zum
überwiegenden Teil auf Säbelhiebe zurückzuführen.
Die Behauptungen, die von der Polizei ausgehen, als ob die Kom
muniſten irgendwie die Führung der Arbeiter gehabt hätten, ſind
unrichtig. Die Demonſtration wäre vollkommen rühig verlaufen,
wenn die Polizei ſie nicht geſtört hätte. Wenn tatſächlich einige
Schaufenſter eingeſchlagen wurden, ſo iſt das auf das von der

Polizei hervorgerufene Hand gemenge zurückzuführen. Wenn
ſchließlich infolge eines Mißverſtändniſſes am Eingang des Stadt
waldes der demokratiſche Abgeordnete Klar, ein Budapeſter Arzt,
von Arbeitern mißhandelt und ſein Auto demoliert wurde, ſo wird
das von niemanden mehr bedauert als der Leitung der ungariſchen
Sozialdemokratie

Die Nr. 14 war für den Reichswahlvorſchlag der Deutſch Han
noverſchen Partei, die Nr. 15 für das Sächſiſche Landvolk, die Nr.
16 für die Konſervative Volkspartei vorgeſehen. Dieſe Nummern
ſind bei der Benummerung der Reichswahlvorſchläge ausgefallen,
weil das Sächſiſche Landvolk keinen eigenen Reichswahlvorſchlag
eingereicht hat, und die DeutſchHannoverſche Partei mit der Kon
ſervativen Volkspartei ihre Reſtſtimmen auf dem Reichswahlvor
ſchlag Nr. 10 verrechnen laſſen.

Se ch s Reichswahlvorſchläge wurden zurückgewieſen,
nämlich die Vorſchläge folgender Gruppen a) Radikale Deutſche
Staatspartei, b) Kleinbeſitzer, Handwerker, Mittelbeſitzer, c) Recht
werde Macht, d) Zurückgedrängter Mittelſtand und IJnvaliden, e)
Menſchheitspartei, Volksbund deutſcher Arbeit.

Der OpelPutſch.
Das dicke Ende der Gerichtsverhandlung.

Darmſtadt, 1. September. (Eig. Drahtb.) Am Montag fand
der kommuniſtiſche Putſch auf die Opelwerke in Rüſſelsheim ſeinen
gerichtlichen Abſchluß. Ein Teil der Angeklagten wurde zu Ge
fängnisſtrafen zwiſchen 6 Monaten und 2 Wochen
verurteilt

Es erhielten Gefängnis Der Schweißer Jun ge-Darmſſtadt
wegen Hausfriedensbruch 3 Wochen, die durch die Unterſuchungs
haft als verhbüßt gelten, der Abgeordnete des heſſiſchen Landtags
Sum pf Mainz wegen Hausfriedensbruchs und Landfriedene-
bruchs 3 Monate und 10 Tage, der Dreher Mau e r-Rauenerm
wegen verſuchter Nötigung 2 Monate unter Anrechnung von fünf
Wochen Unterſuchungshaft, der Spengler Guſtav Weidauer-
Frankfurt a. M. wegen Aufforderung zur Begehung des Land
friedensbruches 3 Monate abzüglich 5 Wochen Unterſuchungshaft,
der Heizer Alb u sOberingelheim wegen Landfriedensbruch ſechs
Monate, der Hilfsarbeiter DreuſſſchRüſſelsheim wegen Land
friedensbruch 6 Monate, der Arbeiter Walter G reif fStuttgart
wegen Hausfriedensbruch eine Woche und der Abgeordnete des
preußiſchen Landtags Müller wegen Hausfriedensbruch zwei
Wochen. Die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen.

re TuchLebenshaltungskoſten ſinken nicht.
Das Reichsſtatiſtiſche Amt teilt mit: „Die Reichs

inderxziffer für die Lebenshaltungskoſten (Ernährung, Woh
nung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und „Sonſtiger Bedarf“)
beläuft ſich nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamts für
den Durchſchnitt des Monats Au guſt auf 148,8 gegenüber 149,3

im Vormonat. Sie iſt ſomit um 0,3 v. H. zurückgegangen. Jnner
halb der Bedarfsgruppe „Ernährung“ haben vor allem die
Preiſe für Gemüſe nachgegeben. Die Preiſe für Bekleidungsgegen
ſtände haben ihren Rückgang verſtärkt fortgeſetzt.

Ueber die Entwicklung des Teuerungsindex orientiert folgende
Zuſammenſtellung:

April Juni Juli AuguſtGeſamtinder 147,4 147,6 149,83 148,8
Ernährung 142,8 142,7 145,9 145,3
Wohnung 127,5 129,8 130 130,2
Heizung und Beleuchtung 152,2 149,4 150,1 1506,4
Bekleidung 167,6 166,8 165,5 163,2

Dieſer unweſentliche Rückgang des Index beſagt garnichts für
eine ſyſtematiſche Senkung an Lebenshaltungskoſten, denn in der
Zeit von April 1930 bis Ende Auguſt 1930 hat ſich der Jndex von
147,4 auf 148,8 erhöht. Es iſt geradezu eine Groteske, wenn wir
feſtſtellen müſſen, daß in dieſer Zeit die Löhne abgebaut
wurden, angeblich, weil ſich Lebenshaltungskoſten unter Druck der
Kriſe verringerten. In dieſe Zeit fällt auch die Preisſenkungs
aktion des Reichskanzlers Brüning. Jhr Erfolg iſt, daß ſich der
Teuterungsinder ſtändig weiter erhöht hat und weiter er
höhen wird. Denn der Rückgang von 0,3 Prozent, den das
Reichsſtatiſtiſche Amt für den Monat Auguſt herausrechnet, iſt als
vorübergehend anzuſprechen. Zwar iſt der Bekleidungs
inder geſunken. Das iſt an ſich zu begrüßen, für die Lebenshaltung
von Millionen in Deutſchland, deren Einkommen dürch Arbeits
loſigkeit und Kurzarbeit bis an die Grenze des Möglichen geſunken
iſt, aber weniger wichtig. Die Ausverkaufstage im Auguſt haben
ja gezeigt, daß die breiten Maſſen ſelbſt die Preiſe für billigſte
Stapelware nicht anlegen können, weil tatſächlich kein Geld dafür
übrig iſt. War in den durch Kriſe betroffenen Arbeiterhaushalt
einkommt, geht auf die Ernährung drauf.

Hier liegen die Dinge aber ſehr bedenklich. Die Ernährungs
koſten haben im Laufe des Auguſt etwas nachgegeben, weil ſich
die Gemüſepreiſe ekmäßigten. Der Monat Auguſt bringt alljährlich
ſinkende Gemüſepreiſe infolge Ueberſchwemmung der Märkte durch

die deutſche Gemüſeernte. Das hört erfahrungsgemäß bald auf.
An Stelle einer Ermäßigung der Ernährungskoſten wird das
Reichsſtatiſtiſche Amt demnächſt ſtärkſte Erhöhung der Er-
nährungskoſten feſtſtellen müſſen.

Das ſtimmt auch mit der Entwicklung des IJndex überein. Die
für die Lebenshaltung wichtigſten Ernährungskoſten ſind
von 142,8 im Monat April 1930 auf 145,3 im Auguſt
1930 geſtiegen. Jn den nächſten Monaten werden ſich auch
die agrarpolitiſchen. Maßnahmen der Regierung BrüningSchiele
auf den Ernährungsindex geltend machen. Jn Frage kommt hier
i. a. die Treiberei der Weizen und Roggenpreiſe.
Durch dieſe Treiberin Herr Schiele hat ſich einen neuen Kredit
von 30 Millionen Mark dafür verſichert haben die Mehlpreiſe
ſtark angezogen. Mit den Brotpreiſen ſteht es aber. ſo, daß ſie mit
ſteigenden Getreide und Mehlpreiſen nicht heruntergehen, daß ſie
aber ſofort in die Höhe ſchießen, wenn die Getreide und
Mehlpreiſe anziehen. Schon jetzt zeigen in verſchiedenen Bezirken
die Brotpreiſe Neigung zu einer Steigerung. Dieſe Tendenz wird
ſich demnächſt ſtärker ausprägen. Wir ſtecken ohne Zweifel in einer
neuen Teuerungswelle, die von den Ernährungskoſten aus
geht. Es beſteht die Gefahr, daß die Ernährungskoſten den
Teuerungsindex in ganz kurzer Zeit über den Stand des Vorjahres
treiben werden.

Der Reallohn des Arbeiters, des Beamten und Angeſtellten
ſteht alſo gegenwärtig unter Druck von zwei Seiten. Auf der einen
Seite wird er durch den Lohnabbau angeknabbert, auf der anderen
Seite drückt auf ihn die neue Teuerungswelle. Das muß auch auf
den deutſchen Warenexport und die Beſchäftigungslage ungünſtigen
Einfluß haben. Bitternotwendig iſt ein Kurswechſel in unſerer
ganzen Wirtſchaftspolitik, ein Druck auf die Preiskartelle,
damit ſich der auf den Weltmärkten erfolgte Preisſturz in Deutſch
land endlich billigeren Preiſen äußert. Die Regierung Brüning
hat ſchon vor Wochen verſprochen, etwas gegen die Preisdiktatur
der Kartelle und der Truſts zu tun. Bei dieſem Verſprechen
iſt es geblieben. Die Regierung Brüning-Schiele, die ſich rühmt,
eine ſtarke Regierung zu ſein, iſt gegenüber den Preiskartellen und
der Preisdiktatur der Truſts ſchwach. Sie wagt nicht, ihr
gegebenes Verſprechen zu erfüllen. Sie will nicht gegen Preis
unfüg in Deutſchland kämpfen. Dieſer Kampf kann nur durch
die Sozialdemokraten durchgeführt werden. Deshalb iſt
es notwendig, daß die Sozialdemokratie verſtärkt in
ben Reichstag einzieht. Darum wird am 14. September

Liſte 1 (Sozialdemokraten) gewählt.
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Hitler beſchwichtigt.

Am Sonntag iſt Hitler in Berlin eingetroffen, um den
Krach in ſeinen Berliner Laden zu ſchlichkten. Jm Kriegervereins-
haus fand am Montagabend eine große Verſammlung der rebellie
renden Sturmäbteilungen der Nationalſozialiſtiſchen Partei ſtatt,
zu der Hitler perſönlich erſchienen war. Alles in allem waren
etwa 2500 S. -A-Leute verſammelt, die ſich auf 5 „Standarten“ ver
teilten. Jede Standarte hielt vor der allgemeinen Verſammlung
eine Sonderverſammlung ab.

Der „Vorwärts“ berichtet über dieſe Veranſtaltung u. a. fol
gendes: „Dem Beobachter bot ſich ein ſeltſames Bild. Es war
ſchwer zu unterſcheiden, ob es ſich um eine nationalſozialiſtiſche
Verſammlung oder um eine Verſammlung des aufgelöſten Rot-
Frontkämpfer-Bundes handelte. Ein „Sturm“ trug

demonſtrakve roke Blumen im Knopfloch.
Vor Beginn der Verſammlung ſangen die S.-A. Leute ihre Lieder
Es waren durchweg Lieder des Roten Frontkämpfer-Bundes, nur
daß ſtatt „Heil Moskau!“ „Heil Hitler!“ geſungen wurde. Die Ge
ſtalten und Geſichter der Verſammlungskteilnehmer waren die glei-
chen, die man früher bei Verſammlungen und Aufmärſchen des Rot
Frontkämpfer-Bundes geſehen hat.“

Hitler
kam in ſeinem bayeriſchen Reiſeguto vor dem Verſammlungslokal
an. Er hielt ſich nur etwa 25 Minuten in der Verſammlung auf.
Davon ſprach er etwa 10 Minuten ſelbſt. Dann hörte er ſich noch
eine Rede von Göbbels an und verſchwand. Seine Anſprache
an die verſammelten S.-A. Leute war ſehr kurz: „Alles iſt erledigt.
Alle Differenzen ſind in Eurem Sinne beigelegt. Aller Streit ſoll
vergeſſen und begraben ſein. Laßt Eure Sorge meine
Sorge ſein. Die Einigung iſt erfolgt. Morgen (Dienstag)
wird ein Befehl über den Jnhalt der Einigung ergehen. Wir
haben zwei Tage Wahlarbeit verſäumt, wir werden dieſe Verſäum
nis nunmehr in zwei Nächten nachholen.

Göbbels gefiel ſich dann in Variationen über das Thema
„Alle Kräfte zuſammenfaſſen“. Schließlich hielt noch der S.A.
Führer Stennes eine Anſprache. Darauf wurden die „Stan
darten“ bis auf den

Sturm 5, der nachexerzieren mußke,
entlaſſen. Göbbels und Stennes, ſonſt gute Freunde, hatten ſich
während der Verſammlung weder begrüßt noch angeſehen. Göb
bels war diesmal nicht in ſeinem neuen eleganten Mercedeswagen
vorgefahren. Aus Sorge um das Automobil hatte er den Merce-
des ein paar Ecken weiter halten laſſen.

Ueber die eigentlichen Grundlagen der Einigung wurde in der
Verſammlung ſelbſt nichts bekanntgegeben. Sie ſollen jedoch im
weſentlichen in der Bewilligung der

Forderungen der S. A.
beſtehen. Dazu gehören nach dem „Vorwärts“ auch folgende For
derungen: „Die Berliner Abgeordneten der Nationalſozialiſten
führen von ihren Diäten monatl. 300 Mark ab. Die S. A.
hat gefordert, daß dieſe Gelder nicht in die nationalſozialiſtiſche
Parteikaſſe fließen, ſondern der S.-A. zukommen. Als echte Prä
torianergarde ſteht die S.-A. auf dem Standpunkt, daß,
wenn ſie ſich für die nationalſozialiſtiſchen Abgeordneken prügelt,
ne das Geld der nakionalſozialiſtiſchen Abgeordneten hören
müſſe.

Schließlich ſei noch verzeichnet, daß der ſogenannte Horſt-

Die Bombenleger.
Die Helden wollken Hamburg erobern.

In der Montagsverhandlung im Altonager Bombenprozeß wur
den die letzten Protokolle verleſen. Bruno v. Salomon beſtreitet
jede Mitſchuld und Mitwiſſerſchaft. Es ſteht aber feſt, daß er ein
mal in protziger Weiſe erklärte mit Bomben der ſchleswig-holſteini
ſchen Art und 60 Mann Hamburg in die Hand zu bekommen. Ham
kens, ergeben die weiteren Protokolle, war im Gegenſatz zu Heim
ein entſchiedener Gegner der terroriſtiſchen. Methotik. Klaus Heim
ſelbſt ſtellt jede Beteiligung in Abrede. Schließlich verfügt das
Gericht die Ladung von Frau v. Oertzen aus Berlin als Zeugin.

Gefängnis für Goebbels!
Ankrag des Skagksanwalks: Neun Monate Gefängnis;

Arkeil: 6 Wochen
Wegen ſechs dem Berliner Polizeivigepräſidenten Dr. Weiß

zugefügten Beleidigungen iſt der Berliner Naziführer Goebbels zu
ſechs Wochen Gefängnis und 500 Mark Geldſtrafe verurteilt wor
n Der Staatsanwalt hate neun Monate Gefängnis bean-

agt.

Der erſte Artikel, wegen deſſen Dr. Weiß Strafantrag ſtellte,
erſchien im „Angriff“ unter der Ueberſchrift „Finden Sie, daß
ſich Jſidor richtig verhält?“ und beſchäftigte ſich beſonders mit der
Naſe des Polizeivizepräſidenten wobei wieder an die amü
ſante Tatſache erinnert werden muß, da der Nazihäuptling Goeb
bels nicht wie zwei, ſondern wie ſechs Juden ausſieht).
Jn einem anderen Artikel des „Angriffs“ wurde feſtgeſtellt, daß
Dr. Weiß wie „Trieſelkarle“ ausſähe. Ferner wurde behauptet,
daß ſeine Vertraute, die vielfach vorbeſtrafte „Corg Cohn“ wäre.
Weniger „Humor“ offenbart der Artikel „Politiſcher Mord“, in
dem dienſtliche Parteilichkeit des Herrn Dr. Weiß behauptet wird,
Herr Dr. Weiß ſoll einen beſtimmten Fall nicht ſehr intenſiv ver
folgt haben, weil es ſich nur um einen „Deutſchen“ gehandelt habe.
Außerdem ſoll der Polizeivizepräſident einen Toten verhöhnt ha
ben, indem er hinter ſeinem Sarge herfuhr.

Goebbels, der übrigens nicht allein die Anklagebank zierte
neben ihm ſaß der mitverantwortliche Druckereibeſitzer Karl
Schultz, gegen den das Verfahren abgetrennt wurde verſuchte
zu Beginn der Verhandlung, Vertagung zu erreichen. Infolge der
Wahlarbeit für ſeine Partei habe er ſich nicht genügend auf die
Verteidigung vorbereiten können, und ſein Verteidiger, Rechtsan
walt Graf von der Goltz, müſſe den Bombenverbrechern von Al-
kong zur Seite ſtehen. Der Anklagevertreter, Staatsanwaltſchafts
rat Stehnig betonte und erreichte hierin auch die Zuſtimmung des
Gerichts, daß die Wahlarbeit durchaus kein Grund zur Vertagung
ſein Außerdem lägen die zur Aburteilung ſtehenden ſtrafbaren
Handlüngen etwa zwei Jahre zurück. Bisher hätte Gr. Goebbels
gerichtlich nicht verfolgt werden können, da er als Reichstagsabge
ordneter immun geweſen ſei. Wenn Goebbels nun abermals in
den Reichstag gewählt werden würde, was ja wahrſcheinlich ſei,
ſo wäre es durchaus möglich, daß eine abermalige Unterbrechung
der Strafverfolgung eintrete.

Als das Gericht ſich dem Standpunkt des Skaatsanwalts an
ſchloß, ſpielte Goebbels den Beleidigten. Mit trauriger Miene er
klärte er, daß er nunmehr überhaupt verzichte, ſich zu verteidigen
Der wahre Grund war für ſein Verhalten natürlich der, daß Goeb
bels ſich nicht im geringſten in der Lage ſah, den Wahrheitsbeweis
für ſeine Verleumdungen zu erbringen.

Das Gericht hat die „moraliſchen“ Abſichten ſolcher „Wahrung

berechtigter Intereſſen

Na hecater im Berlim.
Weſſſel- Sturm inzwiſchen aufgelöſt worden iſt. In ihm be
fanden ſich gegen 200 Kommuniſten

Die Nazi Oppoſition.
Wie der oppoſitionelle „Natiodnalſozialiſt“ meldet, be

ſchränkt ſich die S.-A.- Oppoſition keineswegs auf Berlin; „Die S.
A Oppoſition beſchränkt ſich nicht allein auf Berlin. Hinter Haupt
mann Stennes ſtehen nicht nur die Berliner u. die zu ſeinem
oſtdeutſchen Gebiet ſtehenden S. A. Abteilungen die ſächſiſche S. A.
und ſüddeutſche S haben ſich mit ſeinen Vorgehen ſolida-
rich erklärt. Jnsgeſamt kann ſich Stennes auf ungefähr 20 000
oppoſitionelle S. A. Leute ſtützen. Die zwölf Forderungen der op
poſitionellen S.-A. ſind u. a. finanzielle Unterſtützung der S. A. Ar
beit, Herabſetzung ihrer Beiträge tatſächlich muß die S.A., die
ſich am meiſten für die Parteipropaganda einſetzt, die Koſten ihrer
Laſtautofahrten uſw. qus eigener Taſche bezahlen unbedingte

Ab ſtellung der Bonzen- und Mißwirtſchaft, Auf
ſtellung der S. A. Kameraden zur Reichstagswahl, Sicherung ge
gen reaktionäre Einflüſſe in der Partei u. a. mehr Unter dem
Druck der geſchloſſenen Oppoſition hat ſich Göbbels ſchon bereit er
klären müſſen, den Forderungen nachzukommen.“

Nazi für Moskau,
In Berlin wurden am Sonntag und Montag vom Sturm 9

der Nationalſozialiſten unterzeichnete Handzettel ver
breitet, in denen es zum Schluß heißt:

Deutſche Volksgenoſſen. Am 14. September keine
Stimme den Verrätern am nationalen Sozialismus, keine Stimme
für Liſte 9, heraus aus der NSDAP. Wir ſtimmen nicht in
allen Fragen mit den Kommuniſten überein. Aber wir werden
dennoch (auf Grund des in den letzten Tagen veröffentlichen Wahl
programme) ihnen unſere Stimme geben.

Wie ſie hauſten.
Der Berliner Polizen präſident teilt mit: Am 31.

Auguſt d. Js. wurde kurz nach 2.30 Uhr morgens das Ueberfall
kommando der Schutzpolizei nach den in der Hedemannſtraße ge
legenen Räumen des Gaues GroßBerlin der Nationalſozialiſtiſchen
deutſchen Arbeiterpartei gerufen. Etwa 25-30 Anhänger der Na
tionalſozialiſtiſchen deutſchen Arbeiterpartei, zum großen Teil
Mitglieder der ſogenannten Sturmabteilungen waren
widerrechtlich dort eingedrungen.

Angeblich zur Beſetzung der Räume des nationalſozialiſtiſchen
Gaues von ihrem oberſten S.-A.-Führer Stennes befohlen,
hatten ſie die Eingangstür eingeſchlagen und waren in die Ge
ſchäftszimmer des Gaues geſtürmt, nachdem ihnen von den dortſelbſt
befindlichen Mitgliedern der ſogenannten Schutzſtaffel Widerſtand
entgegengeſetzt worden war. Zwei Schutzſtaffelleute haben hierbei
blutende Kopfwunden davongetragen und mußten mittels
Kraftwagen der Rettungsſtelle zugeführt werden.

Bei dem Rückzug der Schutzſtaffelangehörigen in die von der
Wohnungstür entfernter gelegenen Räume wurden von den

Sturmabteilungsmännern faſt alle auf den Korridor
mündenden Türen zerſchlagen. Auf dem Schauplatz
ihrer Tat blieben Stuhbeine, Sitze, Bankbeine, Boſenſtiele und der
gleichen zurück.

Durch die eintreffende Polizei konnten weitere Ausſchreitungen
verhindert werden.

die dem hinterhältigen Nazifürſten ſonſt
von keinen Richtern zugeſtanden wüurde, ſchließlich richtig einge
ſchätzt, indem es ſie mit Gefängnis ahndete. Als Goebbels das Ur
teil vernahm, wurde ſein Geſicht noch um einige Nüancen trau
riger.

Direktoren, abbau“ bei der DDBank.

Die Direktkoren D. Selinar Fehr und Dr. Paul Bonn

verlaſſen zur Ueberraſchung der deutſchen Bankwelt den Vorſtand
der DDBank (Deutſche Bank u. Diskontogeſellſchaft), nachdem ſie
beide in der ehemaligen Deutſchen Bank ſeit Jahren leitende Poſi
tionen bekleidet hatten. Dr. Fehr tritt in ein Privatbankhaus ein,
während Dr. Bonn im Auftrage der DD-Bank eine Studienreiſe
nach Oſtaſien unternimmt. Einen ſolchen „Abbau“ ließen ſich An
geſtellte und Arbeiter auch gern gefallen.

Zeitungskönig Hearſt.
Aus Paris ausgewieſen.

Paris, 2. Sept. (EF). Der „Figaro“ bringt heute die ſenſa
tionelle Meldung, die hier mit allein Vorbehalt weitergegeben ſei,
daß gegen den amerikaniſchen Zeitungskönig Hearſt, der ſich ſeit
einigen Tagen in Paris aufhalten ſoll, ein Ausweiſungsbefehl er
laſſen worden ſei. Der Ausweiſungsbefehl ſtehe im Zuſammen
hang mit der ſeinerzeitigen Veröffentlichung der Geheimdokumente
über den engl. franzöſiſchen Flottenkonflikt in den Blättern Hearſt.

Wie erinnerlich wurden damals ein Attachee des Quai d'Orſey
und ein franzöſiſcher Journaliſt angeklagt, die Geheimdokumente
an Hearſt ausgeliefert zu haben. Gegen beide wurde jedoch ſpäter
das Verfahren eingeſtellt.

Nazi- Angriff abgeſchlagen.
Altenburg, 1. September. (Eig. Drahtb.) Ein Verſuch national

ſozialiſtiſcher Rowdies in das Altenburger Gewerkſchafts-
haus einzudringen, konnte von Reichsbannerleuten
vereitelt werden. Allerdings kam es zuvor zu einem Handgemenge,
in deſſen Verlauf mehrere Reichsbannerleute verletzt wurden. Die
Nationalſozialiſten waren mit Hieb und Stichwaffen ausgerüſtet.
Als Poligei erſchien, ergriffen ſie nach dem Vorbild ihres „Führers“
Hitler die Flucht.

General Heyes Rücktritt.
Er erklärt, weshalb

Der Chef der Heeresleitung Generaloberſt Hey e übermittelt
der Oeffentlichkeit folgende Erklärung

„Um den Gerüchten, die ſich um meinen bevorſtehenden Rück
fritt gebildet haben, und die ſich allmählich zum Schaden des
Reichsheeres auswirken, ein Ende zu machen, ſehe ich mich zu fol
gender Erklärung veranlaßt:

1. Anfang Juni des Jahres habe ich aus eigenem Ent
ſchluß heraus den Herrn Reichspräſidenten und den Herrn
Reichswehrminiſter um Zuſtimmung gebeten, nach Abſchluß der
großen Rahmenübung 1930 mein Abſchiedsgeſuch einreichen zu
dürfen

Dieſe Zuſtimmung habe ich erhalten.
2. Den Zeitpunkt meines Ausſcheidens aus dem Dienſt habe ich

daraufhin den Belangen des Reichsheeres entſprechend Ueber
gabe der Geſchäfte uſw. auf den 30. November 1930 feſtgeſetzt.

Z. Wer wie ich, über 42 Jahre in der Armee gedient
hat, davon 20 Jahre in ſchweren und verantwortungsvollen Stel
(ungen in Krieg und Frieden, wird meinen Wunſch verſtehen, die
Führung des Reichsheeres einer jüngeren Kraft zu überlaſſen.

Mit poliliſchen Fragen hak mein Rücktritt nicht das geringſte zu
kun.

4. Ich habe mich über den Rahmen meines Dienſtes hinaus nie
mit Parteipolitik beſchäftigt, und beabſichtige auch zukünftig nicht,
dies zu tun. Jch habe ſtets verſucht, lediglich als Soldat, dem das
Vaterland weit über allen Parteien ſteht, meiner Lebensaufgabe

dem Heere, zu dienen.
5. Für das, was während meiner Amtszeit als Chef der Hee

resleitung von mir unterſtellten Offizieren geſagt oder getan wurde,
trage ich allein die Verantwortung Die Zeitungs
angriffe gegen ſolche Offiziere ſind deshalb ſachlich unrichtig und
wirken für das Heer ſchädlich.

6, Ebenſo ſtehe ich dafür ein, daß die Führung des Reichsheeres
nach den Richtlinien des Reichswehrminiſters als dem verantwort
lichen Mitglied der Reichsregierung erfolgt iſt.

Von einer Sonderpolitik des Heeres oder eingelner Offiziere zu
ſprechen, kommt deshalb bewußt oder unbewußt einer Jrreführung
der öffentlichen Meinung gleich.

7. Jch darf erwarten, daß durch dieſe Erklärung der Zeitungs
kampf gegen das Reichsheer und einzelne Offigiere abgeſchloſſen iſt;
zum mindeſten ſich nur gegen die Perſon richtet, die die Veräntwor

iung trägt, alſo gegen mich.
8. Hierzu darf ich noch folgendes Allgemeines bemerken Bei

meinem Ausſcheiden nehme ich als feſte Ueberzeugung mit, daß da
Reichsheer in allen ſeinen Gliedern ſelbſtlos und treu ſeinen Dienſt
an Land und Volk ausübt. Wenn dieſe Tatſache bei einſetzender,
öffentlicher, ſachlicher Kritik mehr als bisher gewürdigt würde,
wäre nicht nur der Armee, ſondern auch den Intereſſen des Gan
zen beſſer gedient.“

Fngliſcher Gewerkſchaftskongreß.
Einig hinter der Arbeikeryarkei und Macdonald.

Notktingham, 1. Sept. (Eig. Drahtb.) Jm Schatten der ſchwer
ſten Wirtſchaftskriſe und von 2 Millionen Arbeitsloſen hat der
britiſche Gewerkſchaftskongreß am Montag ſeine Arbeiten aufge
nommen. Wenn trotzdem der Geſchäftsbericht zum erſten Male
ſeit dem Generalſtreik im Jahre 1924 einen bedeutenden Mitglieder
zuwachs feſtſtellen kann, ſo zeugt das deutlich für die Kraft der eng
liſchen Gewerkſchaftsbewegung. Sie wurde gleichzeitig veranſchau
licht durch einen alten Gewerkſchaftler, der ain Möntäg als Ober
bürgermeiſter von Nottingham, die Delegierten begrüßte, und ſie
wurde deutlich durch die bürgerliche Preſſe

Von der „Times“ bis zum letzten Abendblatt widmen ſämtliche
Zeitungen am Montag dem Kongreß Leitartikel. Mag ſich die Ge
werkſchaftsbewegung aber noch ſehr auf die Frage nach „Butter
und Brot“, wie der Engländer ſagt, beſchränken. Die Antwort auf
die ökonomiſchen und ſozialen Notwendigkeiten der arbeitenden
Klaſſen wird auch diesmal eine politiſche werden. Dem Gewerk
ſchaftskongreß folgt im Oktober der große Parteſtag der Labour
Party. Die gewerkſchaftliche Tagung wird deshalb ihre Wirkung
auf den kommenden politiſchen Kongreß der engliſchen Arbeiterbe
wegung nicht verfehlen. Das tritt bereits deutlich in der großen

Eröffnungsrede des Präſidenten J. Beard,
dem Führer der Transport und Verkehrsarbeiter in Erſcheinung.

Nachdem Beard die Tagesordnung und die dem Kongreß geſtell
ten Probleme mitgeteilt hat, wandte er ſich dem großen ſozialiſti
ſchen Zukwrftsidcat zu. Marzton, der Vorſitzende der Unabhängigen
Arbeiterpartei, hat vor einigen Tagen öffentlich erklärt, daß nach
ſeiner Anſicht der Sozialismus in 25 Jahren zu verwirklichen ſei.
Ohne den Namen Moxton zu erwähnen, klang es wie eine direkte
Antwort, als Beard unter tiefem Schweigen der 700 Delegierten
vor einer ſolchen Jlluſion warnte, die das Wort Sozialismus zu
einem hohlen und inhaltsleeren Schlagwort degradieren müßte.
Die Gegenwartsaufgabe der Arbeiterbewegung und der Labour-
Party ſei es, den Weg zum jenſeitigen Ufer auszubeſſern ohne daß
der Verkehr ſtillſtehe und das Leben erlahme. Dieſe Aufgabe ver
lange aber die geſammelte und vereinigte Kraft der Arbeiterbewe
gung. Jm Gegenſatz hierzu ſtünden jedoch die Taten einer Reihe
von Arbeitervertretern des Unterhauſes. Jhre Reden und Hand
lungen ſeien nicht zu entſchuldigen und gewiſſe takt und würdeloſe
Parlamentsſzenen wären nur geeignet, jene Maſſen abzuſtoßen, die
keine Mühen und keine Opfer während des Wahlkampfes geſcheut
hätten. Die Taktik des Lügens der Arbeiterpartei trage die Un
einigkeit in die Arbelterbewegung zu einer Zeit, wo die Einigkeit
das erſte Erfordernis ſei. „Jch ſelbſt, ſchloß Beard, verkraue unſerer
Labour Regierung in dieſen Zeiten ſchwerſter Rol und ich ſtehe
hinter dem Führer des Schiffes: Ramſey Macdonald.“

Nachdem dem Präſidenten der Dank der Delegierten für ſeine
Rede ausgeſprochen und dem wiedergeneſenen Generalſekretär
Citrine von dem Kongreß ein ſtürmiſche Opation dargebracht
wurd, begann die Beſprechung interner gewerkſchaftlicher Organi
ſationsfragen, mit denen der erſte Arbeitstag abgeſchloſſen wurde.

Durcheinander in China
Peking, 1. Sept. (Eig. Drahtb.) Im Gegenſatz zur Regierung

in Nanking hat ſich am Montag in Peking ein Staatsrat ge
bildet, der 7 Perſonen umfaßt An der Spitze ſteht General Hen.
Auch der chriſtliche General Feng und Wang gehören ihm an.

Amerika und die deutſchen Wahlen.
Newyork, 1. September. (Eig. Drahtb.) Der Berliner Korre-

ſpondent der „Newyork Times“ weiſt in einem Kabelbericht
über die kommenden Reichstagswahlen auf die Ueberlegen-
heit der Sozialdemokratie im Wahlkampf und die
außerordentlich wirkſame Wahlpropaganda der Sozialdemokratie
hin. Die SPD. ſei inbezug auf die Propaganda als führend zu
hetrachten und ſei allen bürgerlichen Parteien weit voraus.



gedient
len Stel
tehen, die
aſſen,

emgſte zu

Nhous nie

a wht,
t, dem das

ensaufgabe

ef der Hee:

an wurde,
Zeitungs

richtig und

teichsheeres

derantwort

ffiziere zu

rreführung

Jelkungs
hloſſen iſt

Leräntwor

ken: Bei
t daß das

ten Dienſt
iſetzender,

wirde,

des Gan

r ſchwere

hat der
n aufge
en Male
itglieder

der eng
anſchau

g Ober
und ſie

ſämblüche

h die Ge
h Butter
itwort auf

irbeitenden

n Gewerk

r Lahour
e Wirkung
Arbeiterbe

der großen

rſcheinung

eß geſtel

ſozalſtl

hhängigen
nach

ichen ſel.

e direkte

elegierten

smus zu
müßte.

Labour
ohne daß

gabe ver

J Aen er Welt.
Neuer Ozeanflug.

Coſte (oben) am Führerſiß. Jm Kreis Bellonte.
Die beiden franzöſiſchen Flieger Coſte und Bellonte, die im Vor

jahr den Rekordflug Paris Mandſchurei zurücklegten, ſind mit
ihrem Flugzeug „Fragezeichen“ vom Pariſer Flugplatz Le Bourget
zum Ozeanflug nach Newyork geſtarket, Coſte, Inhaber einer gro
ßen Anzahl von Hochleiſtungen, erhielt erſt kürzlich die höchſte Aus
zeichnung des internationalen Flugverbandes für 1929.

Die letzte Meldung über die Ozeanflieger ſtammt von Montag,
21 Uhr. Sie wurde vom franzöſiſchen Dampfer Rochambeau mitge
teilt, der um 19,20 Uhr, Pariſer Zeit, das „Fragezeichen“ geſichtet
hat. Der Apparat befand ſich zu dieſer Zeit unter 51 Grad 20 Mi
nuten nördlicher Breite und 16 Grad weſtlicher Länge Er flog mit
giner Geſchwindigkeit von 158 Stundenkilometern in weſtlicher
Richtung. Die Herabminderung der Geſchwindigkeit erklärt ſich
mit einem niedrigen Gegenwind, der init Windſtärke 4 bei ſtarkem
Nebel nach Europa zu blies, Der von der Rochambeau angegebene
Punkt befindet ſich in einer Entfernung von 1640 km weſtlich von
Paris. Kurze Zeit vorher gaben die Flieger funkentelegraphiſch be
kannt, daß ſie auf ihrem Fluge zwiſchen zwei Wolkenbänke geraten
ſeien, die ſie gezwungen hätten, eine leichte Abweichung von der
Flugroute nach Norden vorzunehmen.

Das Flugzeug „Fragezeichen“ iſt mit einem Hiſpano-Motor
ausgeſtattet, der mit 7200 Pferdekräften arbeitet und knallrot ange
ſtrichen iſt. Die getroffenen Sicherheitsmaßnahmen ſtellen eine
Höchſtleiſtung an Vollſtändigkeit dar. Die Piloten führen je einen
Fallſchirm mit, der an ihrem Körper befeſtigt iſt. Außerdem haben
ſie an Bord ein zuſammenfaltbares Gummiboot, eine in 30 Sekun
den aufblasbare Gummiboſe, die mit einem ſelbſtleuchtenden Dra
chen ausgeſtattet iſt, ſowie zwei aufpumpbare Gummianzüge. Der
Benzinvorrat beträgt 4800 Liter.

Die erſten Radionachrichten, die von den Fliegern eingetroffen
ſind, beſagen, daß der Apparat in 1100 Meter Höhe mit einer
Stündengeſchwindigkeit von 210 km liegt.
denken, am Dienstag zwiſchen 14 und 16 Uhr amerikaniſcher Zeit,
das iſt gegen 10 Uhr abends mitteleuropäiſcher Zeit, in Newyork
zu landen.

Zweifacher Lieheskod. Jn der Nähe von Nackenheim bei
Worms ließ ſich ein aus Alsheim ſtammendes Liebespaar vom
Schnellzug überfahren, weil ſich ihrer Heirat Widerſtände entgegen
ſtellten, die den beiden jungen Menſchen unüberwindlich ſchienen
Der Lokomotivführer erkannte die auf den Schienen liegenden
Körper erſt ſo ſpät, daß er nicht mehr rechtzeitig bremſen konnte.
Der Tod der beiden Lebensmüden trat auf der Stelle ein.

Trägödie der Eiferſucht. In Bad Jſchl ſchoß der Wiener Schau
ſpieler Kurt Daehn auf die 18ſährige Wiener Schauſpielerin
Grete Maren. Fünf Revolverkugeln verletzten die Künſtlerin
lebensgefährlich. Motiv der Tat Eiferſucht des Freundes und
Kollegen. Daehn hatte die Künſtlerin zu einer Tournee überreden
wollen, während Grete Maren in Wien bleiben wollte. Daehn
wollte jedoch nicht von der Tournee laſſen, von der er ſich den Be
ginn einer großen Karriere erhoffte, aber auch nicht von der
Freundin. Beide trafen ſich in Bad Jſchl. Bei einem Spaziergang
im Wald kam es zur dramatſſchen Löſung des Konflikts. Am 2
Februar dieſes Jahres iſt Grete Maren 18 Jahre alt geworden

Tödlicher Aukounfall. Bei Kufſt ein fuhr ein Autobus, deſſen
Chauffeur offenbar etwas unter alkoholiſchem Einfluß ſtand, ge
gen einen Telegraphenmaſt; die Autokaroſſerie wurde vom Fahr
geſtell geriſſen, zwei Perſonen verunglückten tödlich, zehn wurden
ſchwer verletzt.

Erdrukſch im Schwarzwald. Am unteren Eingang des Großen
Triberger Kehrtunnels rutſchten einige hundert Kubikmeter Erd
maſſen in die Tiefe, ſodaß der Eiſenbahnbetrieb auf der Schwarz-
waldBahn OffenburgDonaueſchingen vorübergehend unterbro-
chen wurde.

Ein Maſſenbrandſtifter. Jn Weimar wurde der 1903 in
Wismar (Mecklbg.) gebürtige Muſiker Willi Eckermann feſt
genommen, der bis jetzt 11 Brandſtiftungen ge
ſtanden hat. 1920 hat er im ElbeTraveKanal bei Lübeck einen
Fiſchkutter in Brand geſetzt, 1925 zwei beladene Heuwagen bei
Hemelingen in der Nähe von Bremen Die übrigen Brandſtiftungen
entfallen auf Weimar und ſeine Umgebung.

Der Hiſtoriker Prof. Dr. Eduard Meyer, eine der regktionärſten
Erſcheinungen der Berliner Univerſität, iſt am Sonntag geſtorben.
Er iſt 75 Jahre alt geworden. Sein Hauptwerk iſt das fünfbändige
Geſchichte des Altertums“ und das dreibändige „Urſprünge und

Anfänge des Chriſtentums“. Während des Krieges und nachher
hemühte Prof. Meyer ſich redlich um die Begründung der Unſchuls
lüge der Hohenzollern.

Coſt nd Bellonte
leidigt?“

Neuer Zeppelintyp.
Eine Synkheſe aus dem deulſchen und dem engliſchen Luftſchiff

London, 2. September. (EF.) „Daily Herald“ meldet, daß der
deutſche Luftſchiffbau vor einer grundlegenden Aenderung ſtehe
Dr. Eckener häbe die Ueberlegenheit des engliſchen
Luftſchiffes gegenüber dem deutſchen Zeppelin anerkannt und
zwar auf Grund der Ergebniſſe und Erfahrungen, die Dr. Eckener
bei ſeiner Amerikafahrt machte gegenüber des R. 100 bei ſeiner
Amerikareiſe. Anläßlich des kürzlichen Beſuchs in Chardington
habe Dr. Eckener bereits mit der engliſchen Luftſchiffbau Geſellſchaft
die Frage berührt, wie eine Kombination des Zeppelin mit dem
engliſchen Luftſchiff möglich ſei, baſierend auf der Konſtruktion von
R. 100. Jn der Zwiſchenzeit ſeien die Ausſprachen fortgeſetzt wor
den und nunmehr ſoll am Mittwoch in Briſtol eine Konferenz
ſtattfinden, an der Vertreter und Techniker des britiſchen Luftſchiff
baues ſowie der Konſtrukteur des Zeppelin, Ingenieur Dürr, teil
nehmen ſollen. Hierbei ſollen die Einzelheiten beſprochen werden,
wie in Zukunft der neue engliſch- deutſche Typ des Luftſchiffes kon
ſtruiert werden ſoll. Ein neues deutſches Luftſchiff ſoll nach der
neuen Kombination gebaut werden und im nächſten Sommer be
reits den transatlantiſchen Dienſt aufnehmen.

Der Filmheld als Boxer.
Verklagt von einem Berliner Droſchkenchauffeur,

gaſtierte der Filmſchauſpieler Werner Fuetterer
als Angeklagter vor Gericht. Als Zeugin fungierte ſeine
Kollegin und Freundin Ding Gralla,

Am 11. Oktober hatte Herr Fuetterer mit Frau Gralla im
Grunewald eine Autodroſchke beſtiegen, um zu einer Filmfirma in
der Friedrichſtraße zu fahren. Als der Wagen hielt und der Schau
ſpieler ausſtieg, bat er den Chauffeur, die Dame noch ein Stück
weiterzufahren, da es regnete und das geſuchte Haus noch einige
Meter entfernt war. Der Chauffeur weigerte ſich, dieſen Auftrag
auszuführen, da er ſeinen Verkehrsvorſchriften widerſpräche. Da
Fuetterer auf ſeine Anweiſung beharrte, entwickelte ſich ein Streit
zwiſchen dem Schauſpieler und dem Chauffeur Schließlich meinte
der Chauffeur Ich fahre ſchon länger Droſchke, als Sie alt ſind“,
und murmelte auch etwas von „grünem Jungen“, Darauf
ſtieg Ding Gralla aus dem Wagen und bat ihren Freund, dem
Chauffeur kein Trinkgeld zu geben. Dann rief ſie dem Chauffeur
zu: „Sie haben ja eine richtige Berliner Schnauze“ und wandte
ſich ab. Als Antwort erhielt ſie vom Chauffeur die Bemerkung
nachgerufen: „Seien Sie nur ruhig, Sie ſind ja man auch bloß
ſo eene.“ Jm ſelben Moment wurde er von einem Fauſtſchlag
Fuetterers getroffen, der ihm unglücklicherweiſe das Nafenbein
zerbrach Eine große Menſchenmenge ſammelte ſich um den
Wagen, und nur ein ſchnell geholter Polizeibeamter konnte die dro
hende allgemeine Schlägerei verhindern.

Das Moabiter Nachſpiel zu dieſer Straßenſzene rollte nun vor
dem Amtsgericht Schöneberg ab. Die Anklage gegen
Werner Fuetterer lautete auf Körperverletzung. Die Parteien wa
ren ſich über den Tatbeſtand im weſentlichen einig. Nur behaup
tete der Chauffeur, daß er zu Frau Gralla keine verächt-
liche Bemerkung getan habe, ſondern daß er nur ausdrücken
wollte, ſie ſolle nicht mitreden, da ſie ja nur mitgenommen ſei. Als
dann Dina Gralla als Zeugin aufgerufen wurde, gab es Hei
terkeitsausbrüche im Gerichtsſaal, da ſich Werner Fuetterer und
Dina Gralla nicht darüber einigen konnten, ob ſie im juriſtiſchen
Sinne verlobt wären oder nicht. Schließlich beendete der Einzel
richter die Diskuſſion dieſes Zwiſchenfalles, indem er die Ausſage
der Betroffenen zu dieſem heiklen Thema protokollierte und Frau
Gralla auf die Richtigkeit ihrer Ausſage vereidigte. Vorſitzen-
der „Fühlten Sie ſich durch den Ausdruck des Chauffeurs be

Ding Gralla:
Uber Fuetterer nahm ihn leider ernſt.
worden wäre, hätte ich ja ſelbſt zugeſchlagen.“ Die Vergleichsbe
mühungen des Richters ſcheiterten. Daraufhin mußte ein Urteil
gefällt werden: Werner Fuetterer erhielt wegen vorſätzlicher Kör
perverletzung 300 Mark Geldſtrafe.

Wenn ich beleidigt

Anna Freykag wieder da! Die ſeit dem 21. Juli vermißte 19
Jahre alte Hausangeſtellte Anna Freytag aus Kloſterfelde bei
Berlin wurde in Frankfurt-Oder entdeckt und in Schutzhaft ge
nommen. Die Theorie, die mit der Ermordung der Vermißten
rechnete hat ſich erfreulicherweiſe als falſch erwieſen.

Diamond nicht auf der „Baltic“? Die iriſche Polizei hat am
Sonntäg den Dampfer „Baltie“ nach dem Häuptling der Newyor
ker Verbrecherwelt, Diamond, der ſich nach einer Mitteilung
der amerikaniſchen Polizei auf dem Dampfer befinden ſollte, unter
ſucht, ohne jedoch unter den Fahrgäſten den Verbrecher oder ſeine
Genoſſen feſtſtellen zu können

17 Kilometer hoch. Der kühne Plan des Brüſſeler Profeſſors
Picc ard, mit einem Ballon einen wiſſenſchaftlichen Vorſtoß in
16--17000 Meter Höhe zu unternehmen, ſcheint ſich in allernächſter
Zeit zu verwirklichen. Nach einer Mitteilung der Augsburger Bal
lonfabrik Riedinger hat Profeſſor Piccard für kommende Woche
ſeine Ankunft in Augsburg angekündigt. Der Ballon lagert ſchon
ſeit einiger Zeit fertiggeſtellt auf dem Fabrikgelände in Gerſthofen
bei Augsburg. Dagegen iſt die Aluminiumgondel in Kugelform,
die Profeſſor Piccard ſelbſt konſtruiert und hergeſtellt hat, in
Augsburg noch nicht eingetroffen. Jhr Verſand aus Belgien ver
zögerte ſich durch Zoll und Verſicherungsſchwierigkeiten, die aber
jetzt überwunden ſind. Ein genauer Aufſtiegstermin kann nicht an
gegeben werden, da die Vorausſetzungen für das Gelingen des
Wagniſſes ſchönes Wetter und abſolute Windſtille ſind. Aus dieſem
Grunde wird der Aufſtieg nach dem Eintreffen Piccards in Augs
burg wahrſcheinlich gang unvermutet erfolgen.

Für 20 Millionen Gold auf dem Meeresgrunde. Tauchern des
italieniſchen Schleppers „Artiglio“ iſt es gelungen, das Wrack des
im Jahre 1922 geſunkenen engliſchen Paſſagierdampfers „Egypt“
etwa 40 Kilometer vor der Einfahrt in den Hafen von Breſt aufzu
finden. Der engliſche Dampfer, der im Nebel mit einem franzöſi
ſchen Schlepper zuſammengeſtoßen war, hatte Gold im Werte von
20 Millionen Mark an Bord. Die Arbeiten zur Hebung des Damp
fers ſollen ſchon in nächſtter Zeit begonnen werden.

Auko vom DeZug erfaßt, Der DeZzug Berchtesga den
Mühldorf-- Berlin erfaßte an einem Bahnübergang in der
Nähe von Lauffen (HOberbauyern) ein Perſonenauto, deſſen drei
Jnſaſſen getötet wurden

„Nein, ich fand ihn nur komiſch.

ſchauern angelockt.

In dem 300 m langen Weſtſchuppen des Güterbahnhofs von
Hannover brach ein Feuer aus, das durch Benzin- und Oel
ladungen von Güterwagen ſofort eine Rieſenausdehnung annahm
und 150 Güterwagen ſamt der Ladung zerſtörte. Der Material
ſchaden geht in die Millionen.

Das 7. Opfer.
lrank ſind noch 49.

Eiſenbahnkakaſtrophe in London. Der am Montag im Lon
doner Bahnhof einlaufende Schnellzug aus Glasgow (Schottland)
fuhr ſo heftig gegen einen Prellbock, daß 20 Reifende mehr oder
weniger ſchwer verletzt und Heizer ſowie Lokomotivführer unter
den vom Tender herabſtürzenden Kohlenmaſſen begraben wurden.

Letzte Nachrichten
Eigene Funk- und Drahtberichte).

In Lübeck verſtarb das 71, Calmette-Opfer,

Ken

Berliner Wahlkampf.

Berlin, 2. September. (EF.) Am Montag abend attackierte im
Zentrum Berlins eine kommuniſtiſche Kolonne 6 Beamte eines
Ueberfallkommandos mit einem Steinhagel. Zwei Wachtmeiſter er
litten durch Steinwürfe Kopfverletzungen. Es gelang den Beamten,
den Rädelsführer und zwei weitere Krakeler, darunter eine Frau,
feſtzunehmen. Eine größere Menſchenmenge, die immer wieder
verſuchte, die verhafteten Kommuniſten zu befreien, wurde mit dem
Gummiknüppel in Schach gehalten. Das Bombardement der kom
muniſtiſchen Klebekolonne auf die Polizei erfolgte, als die Beamten
die Beklebung einer Normaluhr mit Wahlzetteln verhindern
wollten

Naziverſammlung in Mecklenburg.

Skavenhagen, 2. September. (EF.) In einer nationalſozig
liſtiſchen Wahlverſammlung kam es am Montag abend nach Schluß
der Diskuſſion zu einer blutigen Schlägerei. Ein kommuniſtiſcher
Redner hatte die Redezeit überſchritten Und wurde, als er der Auf
forderung, die Rednertribüne zu verlaſſen, nicht nachkam, von ihr
herabgedrängt. Darauf entſtand ein wüſter Tumult. Alle erreich
baren Tiſche und Stühle wurden von den Nationalſozialiſten er
griffen, zerbrochen und als Waffe benutzt. Auf einen Wink des
Führers der Nationalſozialiſten ſtürzten ſich dieſe auf die anweſen
den Kommuniſten. Fauſtgroße Steine ſowie Stuhlbeine wurden
durch den Saal geſchleudert. Mehrere Perſonen wurden verletzt.

Die Rückführung der Andree- Expedition

Tromsoe, 2. Sept. (EF). Wie der norwegiſche Regierungs
Kommiſſar den Korreſpondenten des Soz. Preſſedienſtes mitteilte,
werden die an Bord des Schiffes „Braatvag“ befindlichen Leichen
ſofort nach der Ankunft des Schiffes zur Unterſuchung und evtl.
Konſervierung in das ſtädtiſche Hoſpital geſchafft werden. An
ſchließend iſt dann zunächſt eine Gedächtnisfeier in Tromsoe ge
plant, von wo aus ſchließlich am Mittwoch oder Donnerstag der
Heimtransport der Leichen nach Schweden erfolgen ſoll. Ueber den
Verlauf der Trauerfeier bzw. die Art der Ueberführung in die
ſchwediſche Heimat wird eine norwegiſch-ſchwediſche Kommiſſion im
Laufe des heutigen Tages noch Beſchlüſſe faſſen.

Inzwiſchen hat ſich herausgeſtellt, daß die erſten Meldungen
über die Auffindung der Expeditionsteilnehmer ſehr ſtark übertrie-
ben waren und insbeſondere die Nachrichten über den Zuſtand der
Leichen, den Tatſachen nicht im geringſten entſprachen. Von Andree
Strindberg und Fränkel ſind wenig mehr als die Skelette erhalten.

Aukobus- Unglück in Marokko

Paris, 1. Sept. (EF). Jn der Nähe von Coudaffa in Ma
tokko hat ſich am Montag ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignet
Ein mit Eingeborenen voll beſetzter Autobus ſtürzte infolge Ver
ſagens der Bremſe in einen 150 Meter tiefen Abgrund. Sieben
Eingeborene fanden den Tod. 6 Eingeborene wurden ſchwer ver
letzt

Feuersbrunſt in Chicago.

Chicago, 2. September. (EF.) Jn der Nähe der Michigan
Boulevard-Brücke wurden zahlreiche Lagerhäuſer und Flußdocks
durch ein Rieſenfeuer zerſtört. Der Schaden des noch ungelöſchten
Feuers geht in viele Dollar- Millionen. Die Flammen bedrohten
zeitweiſe die in der Nähe belegenen Rieſengebäude, konnten jedoch
noch abgelenkt werden. Durch die Feuerbrunſt, die die größte ſeit
vielen Jahren in Chicago iſt, wurden Hunderttauſende von Zu

Für nur 13 Pfennig 2 Teller gute Suppe
mühelos auf einfache Weise durch kcurzes Kochen mit Wasser

äää



Am Sonnabend, 9 Uhr abends, ſtarb
unſere liebe, gute Mutter

Friederike Fricke
geb. Ebeling

nach langem, qualvollem Leiden.
Halberſtadt, Hannover, 30. Aug. 1930
In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

2 Uhr von der Friedhofskapelle aus, ſtatt.
Etwaige Kranzſpenden bei Hartmann

Lazarettſtr. AII, bitte abzugeben.

Thale.
Bekanntmachung.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Einziehung
der Kurtaxe von den hier weilenden Fremden bis zum
30 September 1930 zu erfolgen hat.

Thale (Harz), den 1. September 1930.
Der Magiſtrat.

Sterwieck.

Säuglingsfürſorge.
Mittwoch den 3. September 1930, nachmittags

3. u r
Beratungsſtunde

in der Unterpfarre.
Oſterwieck a. H., den 1. September 1930.

Der Magiſtrat. Ullrich.
Dchersleben.

Alle ausgeſteuerten Arbeitsloſen haben ſich zwecks
Aufſtellung einer Statiſtik ſofort, hen aber bis Mitt
woch mittag, 12 Uhr, im ſtädtiſchen Mohlfahrtsamt zu
melden. Wer die Meldung unterläßt, hat ſich die Folgen
ſelbſt zuzuſchreiben.

r (Bode), den 1. September 1830.
Der Magiſtrat Wohlfahrtsamt.

Zahnarzt
Dr. Abramozyk

rEinziehung von Forderungen
güsgeklagte und unausgeklagte, bisher nicht einziehbare,
auch von böswölligen Schuldnern, an allen Orten, Rat
in Ehe Alimentations- und allen Vertrauensſachen,
ſtreng diskret. Schriftliche Arbeiten jeder Art,

Geſuche, Verträge uſw.
Jnkaſſou. Rechtsbüro Wehr Halberſtadt

r 53. Telephon 1348Magdeburg Bärſtr. 4 Telephon 34611. Gegr. 1907.

mmFelsenketler
Miſtwoet, den 3. Sepfember, nachmittags i Uhr Uhr

singt

Hans Brodal
h allein die am Sonntag mit stürmischer
Begeisterung aufgenommenen neden Schlager,
zondern auf mehrtachen Wunsch auch Opetn-

arien und Lieder

Eintritt frei Eintritt freiT nNnnnnnnnnne

waren sPMüttwoch, den 3. September
nachmittags 3 UhrGarten Konzert
Neue vernstärkte KRapelle
Kapelle Hammermüler spielt

die neuesten SchlageEintritt frei

nun

W

Mangolds Reſtaurant Kaffeegarten

Am Bullerberg
Jnhaber: Erich Mook.

e Morgen Mittwoch nachmittag
Großes Kinder- Fest

mit VDeberraschungen
e frei Werte freia Getränke- rf. eng Ge waac

FLFCHTERHerr E. H. Schöpplisdorf schreibt uns:
„Unterzeichneter bezeugt, daß ich durch Sie

von den lästigen Flecehten, an welchen ich
11 Jahre gelitten habe, in s Tagen geheilt
worden bin Kuskuokt kostenlos.

Sanitas- Vertrieb Zirndorf (Bayern)

Erwerbslose! Achtung!
Neu eingetroffen:
Leitfa den

durch die reichsgesetzliche

Arbeitslosenversicherung
zum Preise von nur

30 Pfennig
Buchhandlung

Halberstädter Tageblatt.

Welt-Detektive
Beobachtungen für Zivil- und

Breiteweg 53. Telefon 1318.

Zeugnisabſchriften,

e Breiteweg 53. Telefon 1348.

Ermittelungen

Strafprozeſſe.
Auskünfte auf allen Plätzen.

W. Rudolph,
Gegründet 1907.
Kaufe laufend

Schreibſtube.
Verviel

fältigungen, Feſtzeitungen.
Für Diktate Einzelzimmer.

W. Rudolph,

Gelegenheitsluuf

2eicheneschlafzimmer

mit kaukaſ. Nußbaum abge
ſetzt. Schrank m. Jnnenſpiegel.
Düren innen Mahagoni poliert
ſelten billig zu verkaufen.
Otto Ganso, Tisohlermeister

Schmiedeſtr. 15. Tel. 2961.

e

be
Herrliches Speiſezimmer

Geschaſtsverlegung.
Lederwaren- u. Reiseartikel-Geschäft

CErößte Auswahl

Meinem werten Kundenkreis hiermit zur gefl. Kennt

nis, daß ich ab on t a den 1. Senp-temher 1930, mein v

bisher Schmiedestraße s

nach Kühlingerstraße ſ3verlege en
Ich bitte Sie, das mir bisher entgegengebrachte
Vertrauen auch weiterhin erhalten zu wollen.

ich betrachte es als meine Pflicht, jeclen Kunden fachgerecht zu bedienen uncl
ziuf reden zu stellen.

U Jhnen etwas Zußbergewehbhn liches zu breten,
qewwäöhre fch, trotz meiner beBRannt bigen Drefse,
c alle Waren bis auf weiteres 75 Poent aber.

Gffenhbachern Ledernaren un Reise- Artikel

h. Pſeick, Kühlingerstre 13
Eigene Reparatur Werkkstätte viiiigste Preise

Büffet, mit Vitrinenaufſatz,
ſchöne Kredenz, Tiſch und
6 ſchwere eich. Stühle, Spott
preis 400 Wark., 1 eichenes
Herrenzimmer mit Stand
ühr, nur 400 Wark, 1 echtes
ganz ſchweres Schlafzimmer,
nur 350 Mark, 1 herrliche
Küche, 100 Mark, 1 weißes
lackiertes Schlafzimmer, nur

200 Wark.

M. Fentzſch.
Quedlinburg, Pölle 32

1. Stock, freie Lieferung mit
Auto. Kommen Sie heute noch.

Suche Stellung als

Hausmädchen
zum 1. oder 15. September,
18 Jahre. Plätten gelernt.

Gute Zeugniſſe vorhanden.

Johanna Binde
Salzwedel, AlteJeetze 4.

r verggeheran jedermann leichte Beſchäftigung von der Wohnung
aus uſtw, auch als Nebenerwerb, nach unſerenArbeitsunterlagen.

PMonatsverdienst his 600 Mark.
Beginn u. Verdienſt ſofort. Kapital nicht erforderlich
Nee o s-Versand- Gescllschaft im. h. H.,

Pänster W. Ni I
Guterhaltener hellbrauner

Kinderwagen
mit Wachstuch für 15. RM.
Kinderſtuhlfür 3. RM.
zu verkaufen.

Sedanſtraße 20, II.

Rebhühner e

Markthalle, Stand 22.

Brävar. Viebledertran
ViehLebertran-Emulſion

Rats-Apotbeke.

Streichfertige
Ob Lacfarhen

Buutfarben
Kreide
Sichelleim.

Löwen-Drogerie
Walter Rathenauſtraße

Ecke Seydlitzſtraße

FlitFliegen und Mückenvertil
gungsmittel.
Zu haben bei

Carl Vaudorff Nachf.
Drogerie, Hoheweg 6.

Empfehle tägl. friſchgeſchoſſene l

Ludwig Semmal

Schu itzenwall
Heute Dienstktag, 2. Septembes,

20 Ah SGroßes
Konzert

ausgefucee von der geſamten Kapelle
elfem. Militär Muſter

g. kommt zur Aufführung dasbeliebte Schlachſten- Potpourri unter
Mitwirkung der Spielmunnſchaft

Sengalifrhe Seleurhtung
i Sintoitt 30 Pfennig

Auf allgemeinen Wunsch

Ja Bo fie
Sugelbert Thee

Singer
Operetten Sohlager a Tanzduette im Kostüm

9 Stimmung HumorAnfang Vnr Eintritt frei F
e

Enpfche Stichſleiſch, Gehacktes, Leber und

Rotwurſt, Fett Grieben, Knochenfleiſch.
W. Palm, Gchuhſtraße 11, Telephon 1394.

DDCCrrdurrdèèèèäA

Wege allen Verwandten und Bekannten

ausſprechen kann.

n auf die
bei Tag und Nacht ſcheute.

Beim Heimgange meines innigſtgeliebten. Mannes W mir
von allen Seiten ſoviel Teilnahme erwieſen, daß ich nur auf dieſem

meinen herzlichſten Dank
Tiefgefühlten Dank dem Magiſtrat und allen Angeſtellten ſowie

den Mitgliedern des KommunalbeamtenVerbandes, der Leitung derKnabenMittelſchule und der Land wirtſchaftlichen Schule Auch ſtanden

mir mit Rat und Tat in den ſchwerſten Stunden meines Lebens die
ſozialdemokratiſche Partei, das Reichsbanner und der Reichsbund der
Kriegsbeſchädigten zu Seite, was ich dankbar anerkenne.

Ganz beſonderen Dant Herrn Konſiſtorialrat Steinhauſen für
die troſtreichen Worte im Hauſe und am Grabe, den ich auch gleich

ſelbſtloſe Pflege der lieben Gemeindeſchweſtern aus
ehnen möchte, wie auch auf Herrn Dr. Eckerlin, der keine Mühe

Wwe. Luiſe Treu geb. Böblo Und Kinder.

Wohlmuth-
Apparat

recht gut erhalten
zu verkaufen

Silstecikt 168.
Einkoch Apparate

komplett, 5.90 MarkEinkoch Gläſer
„Odu“, beſtes GlasGeleeGläſer

Wilh. Witte
Hinderſinſtraße

n BettenKin Jerbett. „Stahlmatr. Chaisel-,
Bolst., an ſJsden, Teilz., Katal. fr.

h Elbenmöbeltabrite Suh (rhär)

Die Kirchſtraße vom Papental bis zur alten Haſſe
röder Kirche iſt bis auf weiteres für den öffentlichen Fuhr
verkehr wegen Kanaliſationsarbeiten geſperrt. Außerdem
wird die Feldſtraße vom Eingang zum Güterbahnhof bis
zur AlbertBartelsſtraße für den öffentlichen Fuhrverkehr
bis auf weiteres geſperrt.

Wernigerode, den 1. September 1930.

Die PolizeiVerwaltung.

Partei- Literatur jeder Art
zu haben in der

An
Wir ſind wieder für die

Allgemeine Ortskrankenkass0

in Wernigerode am Harz tätig.

C. Niemes, Dentiſtin

G. Riemes, Dentiſt

Volksbuchhandlung Burgſtraße 30 INſſ d fddd d VNDON Tun

en T 9 er o C e M
und abends in dieJ Schloss-Lichtspiols

Am Bahnhof Westerntor
Erstes und größtes

Ton- und Sprech-Film- Theater

der zarte Tonfilm der Fox mit Gesangs- und
Sprech-Chören

Sriederike
Die Jugendgeliebte Goethes.

Goethes
frühlingstraum
mit Hans Stüwe, Elga Brink, Jacob Tiedtke,

Ab heute Dienstag

Ida Perry, Karl Platen, Anita Doris.

Dienstag bis Donnerstag
Ein packender Roman-Film

Dis Herrenhofsage
nach der Erzählung von Selma Lagerlöf mit

Einar Hansson und Mary Johnson
Im Beiprogramm-

Armaturen- Fabrikation a bDeulig-Wochenschau

Beginn Täglich o Uhr und s Uhr abends

h r haben Zutritt
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1. Seilage zur Harzer v
Nr. 205 Dienstag, den 2. September 1930 See e5. Fahrgang

Stäckttfetfceag m Bitterfeld.
Bikkerfeld, 31. Auguſt.

Der Städtetag der Provinz Sachſen und des Freiſtagates
Anhalt, dem 38 Städte angehören, trat am Freitag zu ſeiner
Haupttagung in Bitterfeld zuſammen, die vom Oberbür
germeiſter Genoſſen Bei ms (Magdeburg) eröffnet wurde. In ſeiner
Begrüßungsanſprache konnte der Vorſitzende eine ſtattliche Zahl
Ehrengäſte begrüßen, an ihrer Spitze den Oberpräſidenten der Pro
vinz Sachſen, Dr. Falck, Miniſterpräſident De iſt, als Vertreter der
Anhaltiſchen Regierung, die Regierungspräſidenten von Merſeburg,
Magdeburg und Erfurt, den Landeshauptmann Dr. Hübener ſowie
den Präſidenten des Deutſchen Städtetages, Dr. Löſer, ferner den
Landrat des Kreiſes Bitterfeld Stamm mer ſowie eine große Reihe
Vertreter der Bitterfelder Behörden

Ueber die neue Städteordnun g referierte Oberbürgermei
ſter Dr. Blaum (Hanau). Er ging aus von den Entwürfen des
Deutſchen Städtetages für eine Reichsſtädteordnung und dem preu
ßiſchen Selbſtverwaltungsgeſetzentwurf. Dieſe Entwürfe will er auf
gefaßt wiſſen als organiſches Stück der Reichsreform überhaupt.
Oberſter Grundſatz für ihn iſt, daß alles was dem örtlichen Ge
ſchehen angehört, in die Hände der örtlichen Verwaltung und Selbſt
verwaltung gehört. Auf dieſe Weiſe werde ein außerordentliches Ver
ankwortungsgefühl erzogen, das ſich auch dem Staate gegenüber aus
bilden muß. Nur Angelegenheiten die aus praktiſchen Gründen auch
in ihren Einzelheiten einheitlich geſtaltet ſein müſſen dürfen der un
mittelbaren Staatsverwaltung vorbehalten werden Länger verweilte
der Redner bei der Frage: Magiſtratsverfaſſung oder Bürgermeiſter
verfaſſung? Blaum iſt überzeugter Anhänger des Einkörperſyſtems,
alſo nur Stadtverordnetenverſammlung mit verſtärkter Stellung des
Bürgermeiſters, dem ein Einſpruchsrecht gegen ſchädliche Beſchlüſſe
zuſtehen müſſe. Zur Vermeidung ſolcher Beſchlüſſe ſchlägt Dr. Blaum
t Doppelberatung vor, die die Form der Ausſchußberatung haben
önne.

Jn der Ausſprache kam zunächſt Dr. Liebert (Burg) zu Wort,
der für die Sozialdemokratie die Forderungen Dr. Blaums
teilweiſe ablehnt, insbeſondere den Dualismus zwiſchen Magiſtrat
und Gemeindevertretung in der von Dr. Blaum gezeichneten Bürger
meiſterverfaſſung nicht beſeitigt ſieht. Stadtverordnetenvorſteher
Kammerzell (Erfurt) und Bürgermeiſter Borchardt (Nordhauſen)
traten für die Magiſtratsverfaſſung ein.

In ſeinem Schlußwort wies Oberbürgermeiſter Genoſſe Beims
noch einmal auf die Bedeutung des Verankwortungsgefühls hin. Jn
der zielklaren Leitung auch des gemeindlichen Lebens durch eine ver
antwortungsbewußte Perſönlichkeit erblickt er das weſentliche Erfor
dernis für eine Ueberwindung eines allzuſtarken und infolgedeſſen
ſchädlichen Bureaukratismus Er ſchloß die Hauptverſammlung mit
dem Wunſche, daß man auch in Preußen endlich über Erörkerungen
hinaus und zu einer grundlegenden Neugeſtaltüng des Gemeindever
waltungsrechts gelangen möge

Der zweite Verhandlungstag.
Am Sonnabendvormittag referierte Reg

lin) über „Finanz- und Laſtenagusgleich“
e e man die Verteilung der öffentli
as Reich, die Geſamtheit der Länder und die Ge amtheit d. e

meinden und Gemeindeverbände. Demgegenüber e
gleich die Aufteilung der der Geſamtheit der Länder zufließenden
Anteile auf die einzelnen Gemeinden Mit dem Laſtenausgleich ſoll
alſo eine Art SolidarHaftung oder Gefährnis- Gemeinſchaft der Län
der und Gemeinden angeſtrebt werden. So ideal dieſer Grundſatz
erſcheint, ſo unzulänglich ſind die Verſuche, das Problem zu löſen

Jrgendwelche Ausblicke auch nur auf
ſung, brachte dieſer Vortrag auch nicht
eine Anhäufung vieler Einzelheiten,

Unter Finanz
chen Einnahmen auf

Er brachte im weſentlichen
bei denen innere Zuſammen

ierungsrat Neſefe Ber

verwaltungstechniſcher Lö

hänge nicht zu erkennen waren. Ebenſo ließ er leitende Jdeen voll
kommen vermiſſen.

Ein ſozialdemokratiſcher Ankrag.
Die ſozialdemokratiſchen Teilnehmer an dem Städte

ſag ſtellten folgenden Antrag:
Der Provingialſtädketag Sachſen Anhalt vom 28. bis 30. Auguſt

in Bitterfeld wolle beſchließen:

An der Spitze einer Reglung des Fin a nzausgleichs iſt
zu fordern, daß die Befriedigung der ſozialen, wirtſchaftlichen und
kultürpolitiſchen Bedürfniſſe der Bevölkerung der Gemeinden un
bedingt ſicherzuſtellen iſt.
Ausgehend von dieſem Grundſatz und ferner von der Tatſache,

daß insbeſondere gegenwärtig die Befriedigung der ſozialen Be
dürfniſſe infolge der ungeheuerlichen gemeindlichen Laſten für
Wohlfahrtserwerbs loſe auf das höchſte gefährdet iſt,
fordert der Städtetag zum Ausgleich weiter, daß die Gemeinden
vor allem und in erſter Linie von den Laſten für die Wohlfahrts
erwerbsloſen befreit werden durch Ausdehnung der Kriſenfürſorge
auf alle Berufe für unbegrenzte Dauer der Unterſtützung unter
gleichzeitiger Einbeziehung der Jugendlichen in die Kriſenfürſorge.

Weiter iſt erforderlich die Wiederherſtellung der Arbeitsloſen
verſicherung hinſichtlich ihrer Leiſtungen in ihrem urſprünglichen
Zuſtand und ihr weiterer Ausbau,.

In dieſem Zuſammenhang legt der Städte tag zugleich Ver
wahrung gegen die Verordnung des Präſidenten des Mitteldeut
ſchen Arbeitsamtes vom 30. April 1930 ein, die den Kreis der Be

zieher von Kriſen unterſtützten erheblich ein-
ſich ränkte und weitere untragbare Fürſorgelaſten für
die Gemeinden zur Folge hatte. Der Städtetag fordert unter
Bezugnahme auf das Antwortſchreiben des Herrn Reichsarbeits
miniſters in der Sache, daß angeſichts der fortſchreitenden Ver
ſchlechterung der Arbeitsmarktlage in Mitteldeutſchland die Maß
nahme des Präſidenten des Mitteldeutſchen Landesarbeitsamtes
unverzüglich rückgängig gemacht wird.
Dieſer ſozialdemokratiſche Antrag würde von Sinſel (Deſſau)

wirkungsvoll begründet. Der ſozialdemokratiſche Redner übte beſon
ders ſcharfe Kritik an der Notverordnung der BrüningRegierung,
die den Gemeinden neue ſchwere Laſten auferlegt. Dieſe Kritik wurde
in der ausgedehnten Debatte ſtark unterſtrichen. Auf Vorſchlag des
Vorſitzenden wird. der Antrag dem Vorſtand des Städtetages zur

weiteren Verfolgung der Angelegenheit überwieſen

Das Reſulkak der Vorſtandswahlen
war: Zu dem Vorſtand, der aus zwölf Perſonen beſteht, gehören
fünf Sozialdemokraten (wie bisher), und zwar die Ge
noſſen Beim s (Magdeburg), Löffler (eitz), Baer (Magde
burg), Liebert (Burg) und Oh land (Köthen). Der Städtetag
wurde vom Genoſſen Beim s mit einer Anſprache geſchloſſen in der
er beſonders den Bitterfeldern Den Dank ausſprach für den freund
lichen Empfang und für ihre Bemühungen, den Delegierten die Tage
in Bitterfeld ſo angenehm wie möglich gemacht zu haben.

Gedenktage.
2. Seplember.

1839 Bodenreformer Henry George. 1872 Jnternationaler
Arbeiterkongreß im Haag. 1917 Admiral Scheer beſtätigt zwei
Todesurteile (ſ. 26. Auguſt). 1921 FPrivatdozent Ergen Düh
ring. 1925 24. Jnternationaler Weltfriedenskongreß in Paris
1928 Gewerkſchafts Kongreß in Hamburg.

Die Bereinigung der Grundbücher.
Aus dem Preußiſchen Juſtizminiſterium wird uns geſchrieben:
Am 1. Oktober 1930 treten die weſentlichen Beſtimmungen des

Reichsgeſetzes über die Bereinigung der Grundbücher vom 18. Jult
1930 in Kraft.

Der durch die Aufwertungsgeſetzgebung geſchaffene Rechts zu
ſtand iſt häufig aus dem Grundbuch noch nicht zu e rſehen.
Vielfach ſind aufgewertete Rechte noch in Papiermark oder
einer anderen nicht mehr geltenden Währung im Grundbuch einge
krägen; gelöſchte oder abgetretene Rechte die für den früheren Gläu
biger aufgewertet ſind, ſind noch nicht wieder eingetragen.

Das Geſetz will dieſem Zuſtand ein Ende machen und dem Grund
buch ſeine alte Klarheit und Vollſtändigkeit wieder ver
ſchaffen. Zu dieſem Zwecke ſchreibt es (unter anderem) vor, daß der
Antrag auf Eintragung der Aufwertung einer Hypothek, Grund
ſchuld, Rentenſchuld oder Reallaſt, die nach den Aufwertungsgeſetzen
aufgewertet, deren Aufwertung aber im Grundbuch noch nicht ein
getragen iſt, bis zum Ablauf des 31 März 1931 bei dem zuſtändigen
Grundbuchamt geſtellt werden muß Unterbleibt dies, ſo erliſcht das
aufgewertete Recht am Grundſtück. Soweit es noch im Grundbuch
in alter Währung eingetragen iſt, wird es von Amts we gen
gelöſſcht. Der Eintragungsantrag kann vom Gläubiger, vom
Grundſtückseigentümer oder einem Dritten, der ein rechtliches Jnter
eſſe an der Eintragung hat, geſtellt werden.

Freie Sporkvereinigung 1895. Die Feſtverſammlung, die
zum Freitag von der Freien Sportvereinigung angeſetzt war, wird
umſtändehalber bis nach dem 14. September verſchoben

Lönsfeier. Die geſtern gemeldete Lönsfeier findet nicht am
20., ſondern am 27. September ſtatt.

Sperrung. Die Kirchſtraße vom Papental bis zur alten
Haſſeröder Kirche iſt bis auf weiteres für den öffentlichen Fuhr
verkehr wegen Kanaliſationsarbeiten geſperrt. Außerdem wird
die Felöſtraße vom Eingang zum Güterbahnhof bis zur Albert
Bartelsſtraße für dem öffentlichen Führverkehr bis auf weiteres ge
ſperrt.

Des ber yIm Schatten
des elektrischen 9 uns
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Fünftes Kapitel.
Die Hellſeherin.

„Jrgendjemand“, ſprach Buck mit ſörgenvoller Mine i
Eardigan, „hetzt in den Betrieben die cher auf e e
predigt Organiſation und Solidarität. Es muß ſich allem zum
Trotz wieder ein Organiſator eingeſchlichen haben.“

„Ausgeſchloſſen“, widerſprach Cardigan. „Der Bahnhof i
überwacht; im Auto ſind ebenfalls nur Leute n die e
men, won denen wir genau wiſſen, wer ſie ſind.

„Kann ſein, aber jemand iſt an der Arbeit“, beharrte der „ſchöne“
Spitzel und Eardigan wurde nachdenklich Wenn ſogar der Jdiot
etwas merkt! Der letzte Coup war glänzend geglückt, doch iſt ja
gerade das Elend bei dieſer Arbeit, daß man ſich nie auf ſeinen
Lorbeeren ausruhen kann, es kommt immer wieder etwas Neues.
Dieſe verdammten Roten ruhen und raſten nicht, und Ealvin Ful-
ler iſt kein Menſchenfreund, der zahlt nicht, wenn nicht auch die
Ware geliefert wird.

Eardigan ſeufzte
„Was ſoll ich tun? Die Betriebe ſind voll von den Unſern. Wir

haben Leute bei der Poſt, bei der Bahn, überall
Buck kratzte ſich hinter dem Ohr und ſagte etwas verlegen:
„Jch gehe doch zu der neuen Hellſeherin. Die ſoll unglaubliche

Dinge wiſſen. Meine Schweſter war neulich bei ihr, der hat ſie
alles aus ihrer Vergangenheit geſagt und auch die Zukunft prophe
zeit.“

„Hellſeherin?“
„Ja“, ſie nennt ſich Madame de Thebes und iſt vor 3 Wochen her

gekommen, aus Philadelphia.“
n „Wird ſchon ein betrügeriſches altes Weib ſein“, brummte Ear-
igan.

Aber Buck, der äußerſt abergläubiſch war, widerſprach eifrig
„Nein, nein, ſie iſt das Wahre.“
Cardigan lachte. Als aber drei Tage ſpäter die Arbeiter eine

Helegätion zu Ealvin Fuller ſchickten, eine fünfprozentige Lohner-
höhung forderten und es wagten, mit einem Streik zu drohen, ver
ging ihm das Lachen. Calvin ließ ihn kommen. und die halbe

Stunde, die Cardigan erleben mußte, blieb in ſeinem Gedächtnis
haften.a Sie,“ herrſchte ihn der Herr von Fullersville an, „daß

einige der Leute ſogar ſchon der Gewerkſchaft beigetreten ſind? Na
türlich wiſſen ſie es nicht!“ fügte er zornig hinzu, als er Eardigans
berblüfftes Geſicht ſah. „Sie ſind ja nur der Leiter meines Ge
heimdienſtes, brauchen derartige Dinge nicht zu wiſſen.

„Ja äber wie? woher? ſtammelte der unglückſelige Cardigan.

„Der Jdiot, der Buck, hat es herausgebracht. Seine neueſte
Geliebte Piroſka Nagi zeigte ihm die Mikgliedskarke und forderte
ihn auf, ebenfalls der Gewerkſchaft beizutreten.“

Eardigan ſchwieg beſtürzt und verſluchte insgeheim Buück, der
ihn, ſeinen Vorgeſehten, nicht rechtzeitig benachrichtigt hatte.

„Jemand organiſiert die Leute“, fuhr Ealvin Fuller gereizt
ſort, und zwar nicht in den Betrieben. Jemand, der ſich über
haupt nicht im Arbeiterviertel ſehn läßt, weder bei Tag noch bei
Nacht. Ich laſſe Jhnen noch drei Tage Zeit, Cardigan. Haben Sie
bis dahin den Organiſator nicht entdeckt, ſo ſind ſie die längſte Zeit
Leiter der Agentur geweſen. Verſtanden?“

Ja, Herr.
Eardigan ſchlich wie ein begoſſener Pudel aus dem Zimmer.
In ſeiner Not fiel ihm Bucks Rat ein die Hellſeherin. Viel-

(eicht wußte die wirklich etwas mehr als andere Menſchen. Jeden
falls konnte ein Verſuch nichts ſchaden. Und ſchließlich war es ja
leine Schande, die Frau aufzuſuchen Eardigan wußte, daß die
vornehmſten Damen der Stadt zu Madame de Thebes gingen, nicht
nür Dienſtmädchen, die an der Treue ihres Schatzes zweifelten und
derartiges Geſindel

Weshalb ſollte die Frau nicht auch herausfinden können, wer
in den Betrieben hetzt?

Madame de Thebes hatte ihre Sprechſtunde zu einer ungewöhn-
lichen Zeit zwiſchen acht und neun Uhr abends.

Eardigan begab ſich nach dem Abendeſſen zu der Hellſeherin,
die im beſſeren wenn auch nicht vornehmſten Teil der Stadt in
einem Geſchäftshaus den zweiten Stock gemijetet hatte. Anſcheinend
legte die Dame Wert darauf, vornehm zu wirken, nicht den Eindruck
des Uebereifers zu erwecken, denn Cardigan mußte, nachdem ihn
der hübſche, klug ausſehende Boy gemeldet hatte, im Vorraum eine
geſchlagene halbe Stunde warten Dann ertönte ein Glockenzeichen,
und der Boy führte Eardigan in einen großen, ziemlich kahlen, nur
matt erhellten Raum. Jn der Mitte des Zimmers befand ſich ein
ſchwarzer Tiſch, auf dem eine große Kriſtallkugel ſtand. Cardigan
wurde etwas unheimlich zumute. Er ſetzte ſich auf den Rand eines
Stuhles und klopfte nervös mit dem Fuß auf den Boden.

Eine Tapetentür ging auf. Cardigan hatte ſie nicht bemerkt

und gewann den Eindruck, als ob die Hellſeherin, die nun das Zim
mer betrat, geradewegs durch die Wand gekommen wäre.

Vor ihm ſtand eine kleine, magere, weißhaarige Frau mit glü-
henden tiefſchwarzen Augen und einer leiſen, etwas heiſeren
Stimme.

„Was wollen Sie wiſſen?“ fragte ſie ohne Uebergang „Ver
gangenheit, Zukunft?“

Cardigan wurde verwirrt; er wußte nicht, was zu antworten,
intereſſierten ihn doch augenblicklich weder Vergangenheit noch
Zukunft, ſondern nur die Gegenwart Er ſchwieg und ſtarrte das
unheimliche alte Weiblein mit etwas törichtem Ausdruck an.

Die Hellſeherin drückte auf einen Knopf und über Cardigans
Seſſel blitzte hell eine ekeklriſche Birne auf. Sie ſetzte ſich neben
den Tiſch, ſo daß ihr Geſicht im Schatten blieb, die glühenden
ſchwarzen Augen, die gar nicht zu dem alten Geſicht paßten, ſtarr
auf Eardigan, verharrte ſo, ſchweigend, ohne ſich zu rühren, etwa
fünf Minuten lang.

Cardigan trat der Schweiß auf die Stirne, er fühlte, wie ſeine
Hände feucht wurden, ſeine Knie zu zittern begannen. Wird dieſe
unheimliche alte Hexe ihn in alle Ewigkeit ſo anſtarren?

Endlich tönte die leiſe heiſere Stimme auf.
„Sie ſind ein Mann, auf dem ſchwere Verantwortung laſtet.
Ja

Eardigan empfand ein Gefühl der Befriedigung; dieſe ganze
Hellſeherei kann kein Schwindel ſein, wenn ihm die Frau ſofort
änmerkt, was für eine gewichtige Perſönlichkeit er iſt.

„Sorgen bedrücken Sie, ſchwere Sorgen. Sie ſind nicht im
ſtande, etwas zu erfahren, was Sie unbedingt wiſſen müſſen.“

„Ja“, rief Eardigan noch verblüffter als zuvor. Eine wirkliche
Hexe, eine Zauberin, dieſe Alte.

„Jch kann Jhnen aber nur helfen, wenn Sie mir gegenüber
vollkommen aufrichtig ſind. Lügen verdunkeln das Kriſtall“, und
die Hellſeherin legte leicht die Hand auf die große Kriſtallkugel in
der Mitte des Tiſches. „Außerdem bringen ſie Unglück, denn die
verborgenen Mächte dulden nicht, daß man ſie belügt.“

Ein leichter Schauder rieſelte über Cardigans Rücken; es war
ja immerhin möglich, daß es verborgene Mächte gab.

„Jch werde vollkommen aufrichtig ſein“, erwiderte er mit nicht
ganz feſter Stimme.

„Wer hat Sie hergeſchickt?“
„Ein Freund.“
Trotz aller Angſt und Aufregung vergaß ECardigan nicht, daß

er offiziell Buck, den Betriebsſpitzel, nicht kennen und ſeinen Na
men nicht erwähnen durfte

(Fortſetzung folgt.)



Altersrentner und Reichstagswahl.
Jn einer gut beſuchten Wählerverſammlung für Arbeits- und

Altersrentner ſprach Genoſſin Bollmann-Halberſtadt am Sonn
tag im Gewerkſchaftshaus. Die Rednerin zeigte, wie die Sozial
demokratie im Gegenſatz zur Regierung Brüning die Laſtenvertei-
lung vornehmen wollte. Da eine Einigung nicht zuſtande kam, er
folgte die Auflöſung des Reichstags. Das deutſche Volk ſoll nun
mehr mit dem Stimmzettel entſcheiden, wer die Laſten zu tragen

Blättchen Die Pflanzenfaſern ſind durch aufgegeichnete Striche
vorgetäuſcht. Die falſchen Scheine tragen in unſcharfen Typen die
Nummer O 62 836 552 (veränderlich).

Aus Halberſtadt.
Das Paradepferd der Deutſchen Volks

partei.

Zur Magiſtratsneuwahl. Unſere Partei hat bei der bevor
ſtehenden Magiſtratswahl Anſpruch auf zwei beſoldete Stadtrats
ſtellen. Die geſtern abend abgehaltene Sitzung der Stadtverordneten
Fraktion wählte den Genoſſen Aſſeſſor Dittmer und den bisher gen
unbeſoldeten Stadtrat Genoſſen Wille, die nunmehr in der nächſten
StadtverordnetenVerſammlung zur Wahl ſtehen.

Die Stadtbücherei hat in der Zeit vom 1.—31. Auguſt 1930 an
20 Ausleihtagen 3773 Bände an 1783 Leſer, täglich im Durchſchnitt

hat. Die Sozialdemokratie erſtrebte in der Vorkriegszeit das et gut Wegen ver t men Der Leſeſaal wurde in derſelben
Wahlrecht für alle über 20 Jahre alten Männer und Frauen Als v. Seeckt in Halberſtadt. g ännern und 126 Frauen, insgeſamt
ſie 1918 zur Macht gelangte, war ihr erſtes, dieſes Verſprechen auch
einzulöſen.

Wenn die weiblichen Wähler eingedenk des Verhaltens der bür
gerlichen Parteien in der Vorkriegszeit, ſich ſt die Ausnützung
des Wahlrechts zu eigen machten, müßte doch die Sozialdemokratie
die abſolute Mehrheit im Reichstag haben. Was ſehen wir aber?
Die bürgerlichen Parteien, welche früher Gegner des Wahlrechts
für die Fralen waren, ſtützen ihre Macht einzig und allein auf die
weiblichen Wählerſtimmen. Jn dieſer Hinſicht iſt doch bezeichnend,
daß die „evangeliſche Frauenhilfe“ ausgerechnet auf den Tag, an
dem unſere Verſammlung ſtattfinden ſoll, einen Ausflug für die
Altersrentnerinnen angeſetzt hatte, damit die Schäfchen ſich nicht
etwa in die ſozialdemokratiſche Verſammlung verlaufen ſollten!

Lebhafter Beifall der anweſenden Rentner und Rentnerinnen
bewies, daß die Rednerin es verſtanden hatte die heutige Lage
ihnen leichtfaßlich auseinander zu ſetzen. Eine Ausſprache wurde
nicht beliebt.

So ein kleines Stück aus dem Toll
hauſe war die Benefigzvorſtellung des Perſonals des Kurtheaters
mit dem Schwank von Arnold und Bach: „Die ſpaniſche Fliege“.
Das Publikum bog ſich vor Heiterkeit. Alle Mitwirkende waren
un dem Erfolg gleichmäßig beteiligt. Auch die Sonnabendvorſtel-
lung auf dem Marktplatz mit Hoffmannstals „Jedermann“ war
gut beſucht und hatte Chriſtian Lennbach als Gaſt in der Titelrolle
einen glänzenden Erfolg. An Stelle von Vera Münchoiv ſpielte
zie Buhlſchaft Hanne Zſchege u. an Stelle von Edith Bonus war
Elſe Lührmann vom Halberſtädter Stadttheater als Glaube ein
geſprungen. Der herrlich ſchöne Abend in Verbindung mit dem
Marktſpiel war ein Genuß, von dem ſich viele noch lange erzählen
werden. Damit erreichten die diesjährigen Marktfeſtſpiele, die
leider oft unter der Ungunſt der Witterung zu leiden hatten, ihr
Ende. Hoffen wir, daß das nächſte Jahr größere Erfolge bringt,
die ſich vor allem auch in finanzieller Hinſicht erfreulich geſtalten

SchloßLichtſpiele. Ab Dienstag bringen die Schloß Lichtſpiele
wiederum einen ganz hervorragenden Spielfilm. Da ſteht an erſter
Stelle der Tonfilm „Friederike“ Goethes Frühlingstraum, dem
das große Intereſſe aller Beſucher ſicher ſein wird. Hans Tintner
hat dieſen Film inſzeniert, Elga Brink und Hans Stüwe ſpielen die
Hauptrollen. Alsdann kommt ein ſtummer Großfilm „Die Herren
hoffage“, nach einer Erzählung von Selma Lagerlöf. Ein Spiel von
Liebe, Träumen, Geigen, Wahn und Renntieren. Einar Hanſſon und
Mary Johnſon ſind ſelten ſchöne Darſteller das Schauſpieleriſche
wird vergeſſen, hier feſſelt der Menſch und ſein Geſchick. Jugendliche
haben Zutritt.

SKleingärkner im September. Jm September wird der Klein
gärtner ſeine Aufmerkſamkeit vor allem ſeinen Obſtbäumen zuwen
den müſſen. Ueberall gilt es, die Ernte einzubringen. Die Grund

„Die ſpaniſche Fliege“.

Die Deutſche Volkspartei präſentiert im Wahlkreis Magdeburg-
Anhalt den Generaloberſten a. D. Hans v. Seeckt als Spitzen
kandidaten, den wir auf ſchwarzweißroten Plakaten mit dem Mo
nokel abgebildet ſehen. Seine Partei, die ihn mit einem kühnen
Schachzug für ſich gewann, rückt ihn in die Nähe des Reichspräſiden
ken von Hindenburg und verſucht zu beweiſen, daß v. Seeckt ein
Mann gleichen Kalibers ſei wie Hindenburg. Geſtern abend ſtellte
ſich nun der volksparteiliche Spitzenkandidat in einer W ahlkund-
gebungim Stadtpark vor Die meiſten, die den Saal füllten,
waren gekömmen, um einmal zu ſehen, was denn Seeckt für ein
Menſch ſei und was er denn wohl alles ſagen würde. Bei den
meiſten Verſammlungsbeſuchern dürſte wohl eine gewiſſe Ent
täuſchung Platz gegriffen haben, denn der 64jährige General trat
nach einer kaum halbſtündigen Rede wieder ab Dieſe Rede
mußte enttäuſchen, denn ſie war in rhetoriſcher Hinſicht kaum als
eine Leiſtung zu werten; da auch die Stimme des Redner ſehr gerin
gen Umfangs war, blieb alles, was er ſagte, ohne Eindruck. Es wird
damit zu rechnen ſein, daß Generaloberſt a. D. v. Seeckt nach
ſeinem Einzuge in den Deutſchen Reichstag die Rolle des gro
ßen Schweigers ſpielen wird, ohne an ſeiner Perſönlichkeit
etwas einzubüßen.

Er ſagte in ſeiner geſtrigen Rede, daß die Errichtung des deutſchen
Machtſtaates das Ziel der deutſchen Außenpolitik ſein müſſe. Es
habe jetzt keinen Zweck, Vergangenes, das nicht mehr zu ändern ſet,
dauernd zu kritiſteren; der Krieg ſei nun einmal für Deutſchland ver
loren und laſſe ſich nicht nachträglich gewinnen. Sehr leicht ſei es,
mit Schlagworken in der Außenpolitik zu arbeiten; diejenigen aber
die einmal gezwungen wären, internationale Verhandlungen zu
führen, kämen zu der Erkennknis, daß mit Schlagworten eine poſitive
Politik nicht gemacht werden könne. Wir müßten uns überhaupt
mehr daran gewöhnen, in beſtimmten Fragen auf das Ausland zu
ſehen. Jm Laufe ſeiner weiteren Ausführungen ging v. Seeckt au
Jt alen ein; er ſagte: „Jtalien hat einen großen Staatsmann
Muſſolini iſt der Mann, den Italien braucht Der Faſchismus aber
iſt keine Ausfuhrware. Am allerwenigſten iſt für ihn in Deutſchland
Platz vorhanden Die Deutſche Volksvartei lehne jede Diktatur ab.
Als der Redner auf innerpolitiſche Fragen einging und von der
Sparſamkeit ſprach, die die Deutſche Volkspartet angewandt wiſſen
wollte fielen die erſten Zwiſchenrufe aus der Verſammlung
„Moldenhauer!“ Erfüllungspolitik!“ uſw. riefen die Nationalſozia
liſten, die ſich auf der rechten Seite von der Bühne plaziert hatten.
Sie erhoben ſich und ſtimmten plötzlich ein Gebrüll an und
ſagten im Sprechchor ein Verslein für die NaziPartei her. Die
Störer waren etwa zehn Mann ſtark. Der Redner konnte ſeine
Ausführungen nicht fortſetzen Eine allgemeine
Unruhe bemächtigte ſich der Verſammlung. Die Anhänger der
Volkspartei verlangten ſtürmiſch den Hinauswurf der

von 1710 Leſern beſucht durchſchnittlich täglich von 57 Beſuchern, 52

Männern und 5 Frauen
Ein Nazi-Lümmel wurde geſtern abend dabei überraſcht, als er

von der Anſchlagſäule am „Fürſtenhof“ ein Wahlplakat der Sozial
demokratiſchen Partei entfernen wollte. Es kam zu einer Ausein
anderſetzung, die in eine Schlägerei ausartete. Leider wurde der
Name des NaziLümmels nicht feſtgeſtellt.

Kalkung der Gärken und Felder. Sowohl der Landwirt als
auch der Garkenbeſitzer ſind ſich über die Zeit des Unterbringens des
Kalkens oft nicht recht im Klaren! Es kommt ganz darauf an, was
erreicht werden ſoll, im allgemeinen aber iſt der Spätſommer bzw.
Herbſt die geeignetſte Zeit zum Kalken. Böden, die entſäuert werden
ſollen kalke man „nur“ im Herbſt, damit die notwendigen Umſetzun
gen im Boden genügend Zeit finden. Kleinere Kalkgaben kann man
noch kurz vor der Saat geben, evtl. oben auf ſtreuen, auch bei Kar
toffeln iſt dies nach dem Legen noch angängig. Welche Arten von Kalk
ſollen wir nun nehmen? Schweren, unktätigen Böden gebe man
Branntkalk (5—6 dz. je K ha), an die leichteren Böden verabfolge
man 8—10 dz. Kalk in Form von Kalkmergel. Für die ſchnelle Wir
kung dieſer beiden Kalkformen iſt lediglich der Feinheitsgrad und der
Grad der Vermiſchung im Boden ausſchlaggebend. Sehr zweckmäßig
iſt ein Ausſtreuen des Kalkes im Herbſt auf die Stoppeln, die dann
leicht geſchält und ſpäter tiefgepflügt werden. wo dies nicht an
gängig: ausſtreuen (entweder mit der Maſchine oder mit der Schau
fel gleich vom Wagen herunter) und tiefpflügen: es muß aber darauf
die ſchwere Egge folgen, damit der Kalk im Boden gut verteilt wird.

Garkenmuſik zum Beſten des Halberſtädter Kleinkinderſchul
vereins e. V. Wie in den beiden vergangenen Jahren, ſo lädt auch
dieſes Jahr wieder der Garten des Hauſes Klamroth am Bis
marckplatz, nachdem der ſpäte Sommer noch Hoffnung auf einem
warmen Abend gegeben hat, zu einer auf Sonnabend, den
6. September, nachm. 5 Uhr geplanten muſikaliſchen Veranſtaltung
zum Beſten des Kleinkinderſchulvereins. Ein Streichquartett des
Halberſtädter Collegium muſicum wird zwei Quartette von Mozart
und Haydn zum Vortrag bringen. Dazwiſchen bringt die Spiel
folge eine Reihe ein und mehrſtimmiger Volkslieder mit und ohne
Begleitung von Jnſtrumenten. Ein kleiner Chor erzählt vom Sing
ſtreit zwiſchen dem Kuckuck und der Nachtigal im lebendigem und
melodienreichen Satz des alten Johann Staden. Ein kleiner Zyklus
einſtimmiger Volkslieder mit Begleitung von Streichern und Block
flöte werden von dem allen Beſuchern der vorjährigen Gartenmuſik
wohlbekannten Dr. Ernſt Bahn-Eßlingen geſungen. Wir hoffen,
daß ſich auch dieſes Jahr wieder eine recht ſtattliche Hörerſchar zu
ſammenfindet, um gleichzeitig die Arbeit des Kleinkinderſchulvereins
durch ihre Anteilnahme zu fördern. An die Mitglieder des Klein
kinderſchulvereins und Freunde ſeines Hilfswerks ſind beſondere
Einladungen ergangen, doch ſind ſelbſtverſtändlich alle, die ſich an

ätze de ind f beſt kannt Na zi. Schließlich inton erte die Kapelle auf der Bühne einen Mi der Muſik erfreuen u. gleichzeitig einer guten Sache dienen wollen,e e e en e e litärmarſch, und die Geiſter beruhigten ſich wieder Nachdem auch herzlich villkommen. Bei üngünſtigem Wetter findet die Veran
damit es keine Druckſtellen bekommt. Bei der Ernte kann die Polizei eingegriffen hatte, konnte Seeckt ſeine Rede zu Ende ſtaltung im Feſtſaal der deutſchen Mädchenoberſchule ſtatt.
man gleich ſehen, welche Zweige vom Baum entfernt wer führen. Der Schluß der Ausführungen war den Sozialdemokraten myſikaliſche Feierſtunde im Dom am Mittwoch, den 3. Sex
den müſſen. Das Umherklektern im Baum ſoll nach Möge ewmidmet. Es war nicht viel was der General ſagte aber es war ember, abends 8 Uhr. Programm 1. Praludium und Fuge von
lichkeit vermieden werden, man ſoll zumindeſt keine genagel Slödſinn Er meinte ne ſölange die Sozialdemokratie Haendel, 2. Rezit. und Arie „Laßt mich mit Tränen mein Los be
ten Schuhe dabei kragen, well das Wunden an der Rinde n ſener ſchaft wolle könne nan mit ihr nicht e agen!“ für eine Altſtimme (Frl. Behr) von Händel. 3. Rezit.
gibt die dann allen möglichen Schädlingen Einlaß ge ne Sache machen. Man ſteht daraus daß nan auch General ſein nd Allegro (Orgeh von Mendelsſohn. Lied für eine Altſtimme
währen. Der wichtigſte Grundſah lautet: Nicht zu früh erntent kann und Spitzenkandidat der Deutſchen e Pro Entſagung. von Mendelsſohn 5. Moderne Orgelfuge von Rhein
Das Obſt verliert ſonſt an Haltbarteit und Güte Man laſſe ſich gramn uns die Grundeinſtelung der So ria demokratie zu kennen. herger. H. Arioſo: Dank ſei Dir, Herr!“ für eine Altſtimme von
in Zweifelsfällen von einem Fachmonn beraten Beerenobſt kann Die Sozialdemokratie baſiert doch auf dem Grundſatz daß fede Klaſe Handel Geſangvers O daß ich kauſend Zugen hättel
immer noch im Gehölz geſäübert werden. Für Neupflanzungen
trifft man jetzt Vorbereitungen, da auch im Obſtgarten die Herbſt
pflanzung der Frühjahrspflanzung vorzuziehen iſt. Jm Gemüſe
garten iſt das Spätgemüſe zu beachten, das jetzt noch im Wachen
iſt. Grünkohl kann noch gepflanzt werden. Kohlſtrünke ſind ſorg
fältig zu verbrennen, da ſie, auf dem Kompoſthaufen geworfen,
bösartige Gemüſekrankheiten verbreiten.

Gefälſchte Zwanzigmark-Scheine, Der Heſſiſche Finanzminiſter
macht auf eine neue Fälſchung von 20-Mark-Scheinen aufmerkſam,
die in Bochum feſtgeſtellt wurde. Dieſe Falſchſcheine ſind vermut
lich im Steindruckverfahren hergeſtellt. Das Papier iſt weicher als
das der echten Scheine. Es beſteht aus zwei zuſammengefügten

ſenherrſchaft, von welcher Seite ſie auch komme abzulehnen ſei;
ſede Unterdrückung jede Diktatur wird von der Sozialdemokratfe ab
gelehnt. Der Redner ſprach ſich ſchließlich noch gegen jeden Skaats
ſozialismus aus.

Jn der Verſammlung hielt dann noch ein Magdeburger Rechts
anwalt in ſchlagfertiger Weiſe eine Rede. Es gab noch viele Zwi
ſchenrufe. Durch ihr Verhalten haben ſich geſtern die Na zi beim
Halberſtädter Bürgertum ſchwer in Mißkredit gebracht; ſie ſind
unten durch““ Man hätte nur einmal die Erregung dieſer Bürger
lichen über das Nazi- Geſindel ſehen ſollen! Dieſe Aufregung
war echt! Die Volksparkeiler ſind reichlich ſpät zu der Erkenntnis
gekommen, daß es verkehrt war, die Nazi hochzupäppeln.

Letzte Wettermeldung.
Dienstag, 2. September, mittags 1 Ahr.

Jm Nordoſten kühl und unbeſtändiges Wetter mit einzelnen
Schauern, im Küſtengebiet wolkig bis heiter aber noch ziemlich kühl,
mit abnehmenden Nordweſtwinden. Jn Mitteldeutſchland und im
Südoſten zeitweiſe heiter mit ſehr kühler Nacht und wenig veränder
ter Tagestemperatur“ Jm Süden weiter Beſſerung und etwas Er
wärmung, im weſtlichen Binnenlande Fortdauer des beſtändigen
Wetters.
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Schnelle Juſtiz.
Die Vandalen vom Landhaus vor dem Schnellrichter.

Wie wir berichteten, kam es am Sonntag im Landhaus, einer
überaus beliebten und gern aufgeſuchten Gaſtſtätte der Halber
ſtädter Bevölkerung zu einer ſchweren Schlägerei. Bereits
einen Tag ſpäter, am Montag, mußten ſich dieſe Uebeltäter vor
dem Halberſtädter Schnellrichter wegen ſchwerer
Körperverletzung und Sachbeſchädigung verant
worten. Sechs Angeklagte und zwar der Heizer Fritz Wolf, der
Schloſſer Walter Lerch, der Reiſende Kurt Schlapitz mit den dazu
gehörigen ſogenannten „Bräuten“, die ſämtlich aus der bekannten
Straße ſtammen, Katharine Schweiger, Erna Anders und Gertrud
Herbſt, drückten die Anklagebank. Wolf und Schlapitz machten mit
ihren verbundenen Köpfen und noch blutigen Kleidungsſtücken
einen fürchterlichen Eindruck.

Nach ihrer Darſtellung hat ſich der Vorfall folgendermaßen zu
getragen: Die drei „Brautpaare“ waren ſchon im angeheiterten
Zuſtand im Landhaus angekommen. Dort hatte Schlapitz ein
Zweipfennigſtück in einen Wiegeautomaten geſteckt. Aus Wut dar
über, weil der Automat nun naturgemäß nicht funktionierte, zer
ſchlug er eine Scheibe, wobei er ſich die Hand verletzte. Ein Kellner
machte den Freund des Schlapitz, den Angeklagten Lerch, darauf
aufmerkſam, daß Schlapitz die Scheibe bezahlen müſſe. Als Lerch
das dem Schlapitz mitkeilte, gebrauchte dieſer freche Redensarten,
worüber ſich Wolf derart erregte, daß er ſeinen Freund Schla
pitz mit einem Bierſeidel auf den Kopf ſchlug,
was dieſem eine neue Wunde beibrachte. Wolf wurde dann von
ſeiner Braut, der Schweiger, aus dem Garten hinausgebracht. Die
andern Angeklagten gingen jedoch hinterher Wie nun die Ange
klagten ſchildern, hätten jetzt die Gäſte und die Kellner eine drohende
Haltung gegen ſie eingenommen, ſo daß ſie in der Notwehr mit
Biergläſern und dergleichen geworfen hätten. Mit Miſtgabeln,
Meſſern uſw. ſeien die Gäſte auf ſte losgegangen. Die Frauen
d. h. die Mädchen aus jener Straße, wollen ſich überhaupt an nichts
beteiligt haben.

Die Beweis aufnahme ergab jedoch etwas anderes.
Darnach hat der Haupktäter Wolf ſich zuerſt mit ſeinen Freunden
geſchlagen, dann ohne jeden Grund auf zwei Kellner los
geſchlagen, iſt dann in den Garten zurückgegangen und hat
dort wahllos mit Biergläſern, Kaffeekannen,
Stühlen und was ihm in die Hände kam, zwiſchen das Publikum
geworfen. Was ihm in die Quere kam, bekam etwas ab. Die
Wurfgeschoſſe flogen bis in die Küche, wo der Wirt ſofort die Po
lizei telephoniſch benachrichtigte. Sämtliche Angeklagten, die ſich
vorher gegenſeitig verprügelt hatten, beteiligten ſich an dieſem
wüſten Auftritt, vor allem war es die Braut des Wolf, die
Angeklagte Schweiger, die ihrem Auserwählten Arme voll Bier
gläſer reichte, damit er immer wieder werfen konnte, ja ſie hat ſich
ſelbſt an der Werferei beteiligt, ebenſo die anderen beiden Frauen
In dem Garten entſtand natürlich ein heilloſer Wirrwarr, da die
Gäſte ſchreiend verſuchten, das Freie zu gewinnen. Der Wirt
hat durch dieſen Vorfall einen großen Schaden erlitten,

500 Mark, wozu noch die unbezahlten Zechen der flie
henden Gäſte kommen, da bei dem Tumult niemand bezahlen
konnte. Schließlich gelang es einigen beherzten Männern, die
Raſenden zu feſſeln und unſchädlich zu machen.

Der Amtsanwalt war mit ſeinen Anträgen milde. Er
beantragte wegen der Sachbeſchädigung gegen die drei weiblichen
Angeklagten nur je 50 A. Geldſtrafe, wegen der Körperverletzung
je einen Monat Gefängnis, gegen Lerch dieſelbe Strafe, gegen
Schlapitz 4 Monat und gegen Wolf 1 Jahr 3 Monat Gefängnis
Der Richter war der Anſicht, daß bei dieſer außerordentlichen
Wüſtheit, die an Vandalismus grenzt, eine Geldſtrafe für die
Sachbeſchädigung nicht in Frage komme. Das Urteil lautete
wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung mittels gefährlichen
Werkzeugs und Sachbeſchädigung gegen die drei Frauen und Lerch
auf je 6 Wochen Gefängnis, gegen Schlapitz auf 4 Monat und
gegen Wolf 1 Jahr 3 Monat Gefängnis. Da Fluchtverdacht be
ſteht, wurden ſämtliche Angeklagte ſofort in Haft genommen.

Oeffentliche Wählerverſammlungen in den
Unterbezirken Halberſtadt und Wernigerode

Am Dienskag, den 2. Seplember, abends 8 Ahr.

Oſterwieck. Jm Ratsgarten. Referent: Oberbürgermeiſter Hermann
Beim s Magdeburg

Athenſtedk, bei Jung. Ref.: M. Bollmann, Landtagsabg. Halbſt.

Aus Oſchersleben.
Friedrich Stampfer in Oſchersleben.

Die Stimmung der Wähler für die Sozialdemokratie iſt gut. Wir
haben mit unſerer Politik recht gehabt und brauchen die kommende
Wahl nicht zu fürchten. Alle unſere Verſammlungen bilden macht
volle geſchloſſene Demonſtrationen für die Sache des Sozialismus
Schon lange vor der angeſetzten Zeit war der große Stadtparkſaal
bis auf den letzten Platz gefüllt. Hunderte mußten den Verlauf der
Verſammlung ohne Sitzplatz abwarten und ſie warteten alle geduldig
bis zum Schluß. Hermann Ungers junge Schar erfreute die zahlreich
Erſchienenen mit einigen flotten Konzertſtücken. Sodann ſang der
Geſangverein aus der Stimmung der Verſammlungsteilnehmer her
aus den Uthmannſchen „Sturm“.

Reichskagsabgeordneter Friedrich Stampfer-Berlin
wies eingangs auf die ungeheuere Zahl der Wähler hin, die der So
zialdemokratie ihr Stimm und Wahlrecht erſt zu verdanken hätten.
25 Millionen Wähler könnten nicht zur Wahlurne ſchreiten, wenn es
keine Sozialdemokratie gegeben hätte. Unſer Kampf ums Wahlrecht
müſſe die Kreiſe noch dazu bringen, ihre Stimme der Partei zu
geben, die ihnen die Möglichkeit zur Mitbeſtimmung gegeben habe.
Nunmehr ging der Redner auf die vielen Einzelerſcheinungen ein,
die ſich im politiſchen und wirtſchaftlichen Leben in der Zeit nach dem
Kriege zugetragen haben. Die Erhaltung des Reiches, die Schaffung
der politiſchen Freiheit und darüber hinaus eine große Anzahl von
ſozialen Errungenſchaften, das iſt das Verdienſt der deutſchen Sozial
demokratie Keine Macht der Erde iſt in der Lage, die Nachwirkun
gen des unglücklichen Völkermordens wegzuwiſchen. Jm Rahmen
des Möglichen aber alles zu tun, was im Intereſſe der deutſchen Ar
beitnehmerſchaft liegt, iſt die Sozialdemokratie immer bereit geweſen
ünd iſt auch heute dazu bereit. Die ganze Welt leidet unter einer
Kriſe, wie ſie noch nie zu verzeichnen war. Lächerlich iſt der Vor
wurf, daß die Kriſe in Deutſchland daher komme, weil zu ſozialiſtiſch
Fegiert ſei.

Nachdem der Gen. Stampfer noch kurz die Tätigkeit der ſo
galiſtiſchen Miniſter im Kabinett Müller geſtreift, ging er auf die
Frage der Sozialverſicherung ein und geißelte in ſcharfen Worten
den mederträchtigen Wahlkampf, der auch aus einem Sprechſaal
artikel in der Sonnabend Ausgabe der Oſchersleber oder Zt.
Hervorgehe. indem man einigen der Sozialdemokratie angehörenden
Menſchen die Schuld an den Verſchlechterungen in der Sozialverſiche
rung zuſchieben wolle An Hand zahlreichen Tatſachenmaterials weiſt

kurz und klein zu pflücken.

Aufhebung des Hochbauamkes in Oſterode?
Oſterode. Jm Regierungsbezirk Hildesheim ſollen nach Blätter

meldüngen ſieben Hochbauämter aufgehoben und mit anderen ver
einigt werden, darunter auch das Hochbauamt Oſterode. Stadt und
Kreis Oſterode würden, falls ſich dieſe Meldung als zutreffend er
weiſen ſollte, durch dieſe Maßnahme ſchwer getroffen werden, da
auch ſchon das Finanzamt Oſterode aufgehoben worden iſt.

Arbeiterentlaſſungen beim Mittellandkanglbau.

Magdeburg. Dieſer Tage ſind von der Baufirma Polenſky u.
Zöllner, die große Arbeiten am Bau des Mittellandkanals bei
Magdeburg ausführt, etwa 30 Tiefbauarbeiter entlaſſen worden.
Für die nächſte Zukunft iſt der Abbau von weiteren 250 Arbeitern
und Meiſtern geplant. Weiter ſoll in abſehbarer Zeit überall dort,
wo die Beſchleunigung der Arbeiten die Durchführung des Drei
ſchichtentages notwendig machte, nur noch in einer Schicht ge
arbeitet werden. Man bringt dieſe Abbaumaßnahmen beim Mittel
ländkanalbau, die den Arbeitsmarkt im Bezirk Magdeburg erheblich
belaſten werden, damit im Zuſammenhang, daß ſeitens der Re
ſierung für den Weiterbau des Kanals nicht mehr die erforderlichen
Mittel zur Verfügung geſtellt werden.

Wieder ein ködlicher Verkehrsunfall bei Burg.
Burg. Noch iſt das ſchwere Aukounglück vor 14 Tagen auf der

Berliner Chauſſee zwiſchen Burg und Hohenſeeden, bei dem zwei
Menſchenleben zu beklagen waren, in friſcheſter Erinnerung und
ſchon wieder hat die unſelige Strecke ein Opfer gefordert. Der
19 Jahre alte Friſeur Gottong aus Brandenburg befand ſich mit
ſeinem Motorrad auf der Fahrt nach Halle, als er zwiſchen Burg
und Reeſen von einem Möbellaſtkraftwagen erfaßt und zur Seite
geſchleudert wurde. Mit ſchweren inneren und äußeren Verletzungen
würde der Unglückliche dem Krankenhaus in Burg zugeführt, wo
er nach kurzer Zeit ſtarb. Der Autoführer iſt mit dem Möbelwagen
iünerkannt entkommen.

Tragiſcher Abſchluß des Ernkefeſtes.

Barleben. Einen tragiſchen Abſchluß fand in Barleben bei
Magdeburg das Erntefeſt beim Gutsbeſitzer Schütte. Dort feierten
die auswärtigen Wanderärbeiterinnen in Gemeinſchaft mit orts
anſäſſigen Arbeitsburſchen und waren in recht fideler Stimmung,
äls der Arbeiter Wilhelm Bethge mit mehreren Arbeitskollegen auf
der Bildfläche erſchien und ſich an der Feier beteiligen wollte. Da
er ſtark angetrunken war, wurde ihm bereits vom Fenſter aus der
Zutritt unterſagt. Als er dennoch in das Haus trat, erhielt er
einen Schlag mit einer Bierflaſche über den Kopf, an deſſen Folgen
er noch in der Nacht ſtarb. Der wahrſcheinlich als Täter in Frage
kommende Arbeiter Stieger iſt flüchtig.

Tödlich verunglückk.
Arendſee (Altm.) Jn der Nähe von Hakerbeck auf dem Wege

nach Arendſee (Altmark) verunglückte der Malermeiſter Karl Meter
ködlich mit ſeinem Motorrad. Meter kam vom Stahlhelmtag in
Gardelegen und fuhr in voller Fahrt in einem Magdeburger Wagen
hinein. Wie Augenzeugen berichten, hatte er ſich kurz vorher um
geſehen. Der Verunglückte war ſofort tot. Sein Körper wies
furchtbare Verletzungen auf. Das eine Bein war ſechsmal ge
brochen.

Mik der Luftſchaukel gegen die Starkſtromleitung.
Stendal. Am Dorfeingang von Bertkow vergnügten ſich meh

rere junge Leute auf einer Luftſchaukel und verſuchten, „Höhen
W

Regierung ohne den Einfluß der Sozialdemokraten könne und dürfe
es in Zukunft nicht wieder geben. Die Frage heißt. Bürgerblock
oder Sozialdemokratie Alles andere iſt nichts weiter als ein Nicht
verſtehen. Wenn Arbeiter Nazis oder Kommuniſten wählen, im
Grunde bleibt ſich beides gleich. Dieſen Menſchen geht es wie Kin
dern, die ſich im Walde verlaufen haben. Wer die Mitbeſtimmung
der Arbeiterſchaft im Reiche will, der wählt ſozialdemokratiſch. Wer
dieſes nicht will, wählt unſern Gegner. Dann iſt es aber gleich, ob er
Hugenberg, Hitler oder Thälmann wählt. Brauſender Beifall belohnte
die Worke des Referenten. Jn der Diskuſion ſchickten die Kom
muniſten ihren Oſchersleber Führer vor. Staunen mußte man eigent
lich über die Rolle der Kommuniſten, die einen 21jährigen Junger
auf die Bretter ſchicken müſſen, weil weitere vernünftige Leute fehlen.
Der Diskuſſionsredner hätte eigentlich alle Urſache, ſich in erſter Linie
die Partei einmal richtig anzuſehen, die er bei der erſten Reichstags
wahl, zu der er zu wählen berechtigt iſt, wählen will. Die Zumutung,
eine geſchloſſene Arbeiterbewegung in Oſchersleben unter Führung
der Kommuniſten, alſo unter der Führung eines 21jährigen Richter
und eines unter dem Schutz des S 51 ſtehenden Knobloch zuſtande zu
bringen, war eigentlich ziemlich ſtark. Der Zuruf des Gen. Stampfer

in ſeinem Schlußwort: So ſeht Jhr aus“, löſte dieſerhalb bei den
Anweſenden einen tobenden Beifall aus. Dem Genoſſen Stampfer
war es ein leichtes, die Einwürfe des Kommuniſten im Schlußwort

Mit der Aufforderung, am 14. September die Pflicht zu erfüllen
konnte der Genoſſe Stampfer unter lautem Beifall ſein Schlußwort
beenden. Nach einem weiteren Vortrag der Arbeiterſänger und
einem kurzen Schlußwort des Genoſſen Bauermeiſter fand die erſte
Wahlkundgebung der Sozialdemokraten ihr Ende.

o. Stiftungsfeſt der Freien Volksbühne. Zum 11. Male konnte
die Freie Volksbühne am vergangenen Sonnabend abend im großen
Stadtparkſaal die Geburtstagsfeier ihres Vereins begehen. Start
war die Anteilnahme der Oſchersleber Arbeiterſchaft. Dadurch wurde
am beſten dem rührigen Verein der Dank der Arbeiterſchaft abge
ſtaktet, der die Mitglieder der Volksbühne bei vielen Veranſtaltungen
katkräftig zur Seite ſtanden und ſo zu ihrem Teil beitrugen, die Ar

Unsere
Herren-Mab-Sechneiderei
Bietet bei roten Preiswürdioeeſt
Sevueahr für Odalſteat und S.
Die neuesten Stoffe für erbet
unek Winter sind eingetroffen.

Ihlefeldt& Kramer
Gen. Stampfer nach daß die Notverordnungen die Auswirkungen
ſchwarzer Politik im ſchlimmſten Sinne des Wortes ſeien. Eine S. M. b. l.

Aitteldeufsohe h.rekorde“ aufzuſtellen. Plötzlich kam einer von ihnen, ein junger
Mann aus Jarchau, der über der Schaukel befindlichen Starkſtrom
leitung zu nahe und ſtürzte beſinnungslos ab. Schwer verletzt
würde in das Stendaler Krankenhaus gebracht, wo er erſt gegen
Morgen die Beſinnung wiedererlangte.

Nächkliche Großfeuer.

Barby a. E. Die Einwohnerſchaft von Barby wurde in ſpäter
Abendſtunde durch Feueralarm aufgeſchreckt. Das etwa drei Kilo
meter vor der Stadt an der Elbe gelegene Sägewerk der Firma
Paul Marquardt ſtand in hellen Flammen. Das Feuer fand an
den leicht brennbaren Holzvorräten reiche Nahrung und griff mit
ungeheurer Schnelligkeit um ſich. Trotz des ſofortigen Eingreifens
der Feuerwehr, die mit einer Motorſpritze am Brandplatz erſchien
und mit acht Schlauchleitungen das Waſſer aus der Elbe gegen den
Brandherd pumpte, konnten nur das Wohnhaus und Kontor
gebäude gerettet werden. Das Sägewerk mit vielen wertvollen
Maſchinen, Speicher und Schuppen, ſowie große Vorräte an Nutz-
holz, Parkettfußbodenſtapel uſw. fielen den Flammen zum Opfer.
Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch unbekannt. Der ſehr
erhebliche Schaden iſt nur zum kleineren Teil durch Verſicherung
gedeckt Aus bisher noch ungeklärter Urſache brach in den frühen
Morgenſtunden auf dem Anweſen des Landwirks O. Schulze in
Wilsleben ein Feuer aus, das ſich ſehr ſchnell ausbreitete und zu
deſſen Bekämpfüng um die Mithilfe der Aſcherslebener Feuerwehr
gebeten wurde Beim Eintreffen des Aſcherslebener Löſchzuges
fand man die Längs- und QHuerſcheune des Grundſtücks in hellen
Flammen ſtehend, das durch die Ortsfeuerwehr, ſowie durch einige

Mit ſechs Schlauchleitungen wurde der Brand lokaliſiert, während
zwei weitere Schlauchleitungen die Nachbargebäude vor einem
Uebergreifen der Flammen bewahrten. Nach zweiſtündiger Tätig
keit war die Gefahr behoben. Die Scheunen mit der Ernte von
etwa 30 Morgen, ſowie mit den darin befindlichen landwirtſchaft
lichen Maſchinen ſind vernichtet. Das Vieh konnte rechtzeitig in
Sicherheit gebracht werden. Der Schaden iſt erheblich.

Gegen die Bahnſchranke gefahren.
Bruckdorf. Ein Merſeburger Motorradfahrer fuhr am Bahn

übergang bei Bruckdorf gegen die geſchloſſene Schranke. Er kam
zu Fall und wurde ebenſo wie ſein Mitfahrer auf die Schienen ge
ſchleudert. Beide erlitten ſchwere Verlezungen und wurden einem
Krankenhaus zugeführt.

In das Mokorrad hineingelaufen.
Eilenburg. Auf der Torgauer Landſtraße lief ein angetrunke

ner Arbeiter aus Eilenburg dem Motorradfahrer Hiller aus Bel
gern ins Rad. Hiller überfuhr den Angetrunkenen und kam ſelbſt
zu Fall. Beide mußten ſchwer verletzt ins Eilenburger Kranken
haus geſchafft werden.

Die Arſache des Bergwerksunglücks auf „Hilfe Golkes“.
Bad Grund. Es wurde bisher angenommen, daß ein verſpätet

losgegangener Sprengſchuß das ſchwere Unglück in der Grube
„Hilfe Gottes“ verurſacht hatte, durch das die beiden Bergleute Uhr
und Lepa ſchwer verletzt wurden. Nach den neueren Feſtſtellungen
nimmt man jedoch an, daß es den beiden Verunglückten nach dem
Anzünden der Zündſchnur nicht mehr möglich geweſen iſt, ſich recht
zeitig in Sicherheit zu bringen. Die Beiſetzung des ſeinen Ver
letzungen erlegenen Bergmannes Lepa wird am Sonnabend, de
30. Auguſt, erfolgen.

beiterveranſtallungen zu einem vollen Erfolge zu verhelfen. Nach
einigen Muſikvorträgen der Ungerſchen Kapelle nahm der Vorſitzende
des Vereins, Gen. G. Hohmann, das Wort zu ſeiner Begrüßungs
anſprache, in welcher er in kurzen Zügen den Werdegang des Ver
eins zum Ausdruck brachte. Jn der Vergangenheit wie in der Zu
kunft ſtehe das Wirken des Vereins unker dem Motko: Die Kunſt
dem Volke durch das Volk. Nunmehr erfolgte durch den Vorſitzenden
die Ehrung der Mitglieder Willy Keppe, Reinh. Maiwald,
Marta Börner, Willy Zeidler, Helene Behrens, Karl Börner und
Guſtav Behrens, die dem Verein 10 Jahre lang als Mitglieder ange
hören. Den Jubilaren wurde durch den Verein ein Ehrendiplom
überreicht Jn Anbetracht des Stiftungsfeſtes wollte man den Gäſten
einige vergnügte Stunden bereiten und konnte es nicht Wunder
nehmen, daß man ſich ausgerechnet die beiden Luſtſpielfabrikanten
Fr. Arnold und E. Bach verſchrieben hatte, deren dreiaktiger
Schwank Die vertagte Nacht“, es müßte eigentlich heißen „die ver
kagte Brautnacht“ zur Aufführung gelangte. Die Aufführung ſtand
ünter einem geradezu recht glücklichen Stern, denn die Handlung, die
eine Brautnacht mit vielen Hinderniſſen ſchildert und dem Braut
paar nach vielen Verwicklungen doch endlich zu ſeinem Rechte ver
hilft, war ganz dazu angetan, Lachſtürme zu entfachen. Die Beifalls
ſtürme am Schluß der einzelnen Akte bewies, daß man ein dank
bares Publikum gefunden hatte. Nach dem Theaterſtück hielt ein
Tanzkränzchen bis in den Morgen hinein alle gemütlich zuſammen.

Kreis Oſchersleben.
Wählerverſammlungen.

Dienskag, den 2. Sepkember, abends 20 Uhr.
Gröningen. Lokal Am Bodeſtrand“. Ref.: Landtagsabg. E. Bran

den burg-Magdeburg, Gauleiter des Landarbeiterverbandes
Anderbeck. Lokal Heinemann, Ref.: Stadtv. G. Thiel e-Magdeburg.
Badersleben. Lokal Bode. Redner Parteiſekretär Ernſt Schu

macher Magdeburg
Dalldorf. Lok. Kogeler. Ref. Kaufmann R. Stehnin g- Magdeburg
Dedeleben. Redner: Landtagsabgeordneter Julius Koch Magde

burg Bezirksleiter des Baugewerksbundes.
Eilenſtedt. Lokal Mahlfeldt. Ref.“ Lehrer H. Ber g-Magdeburg.

Mitkwoch, den 3. September, abends 20 Uhr.
Croppenſtedt. Lokal Deutſches Haus. Redner: Landrat Helmutd

Baumann-Wanzleben
Aderſtedt Lokal Brandt. Ref.: Parkeiſekr. Schum acher-Magdebg.
Gunsleben. Redner: Stadtverordneter Guſtav Thiel e- Magdeburg
Schlanſtedt. Lokal Heine. Ref.: Lehrer H. Ber g-Magdebürg.
Alickendorf. Redner Stadtrat Köh rich Oſchersleben.

Freitag, den 5. September, abends 20 Ahr
Klein Alsleben. Redner: Stadtrat Köh rich Oſchersleben

Sonnabend, den 6. Sepkember, 20 Uhr.
Schwanebeck. Lokal Deutſches Haus. Redner Landrat

Baumann-Wanzleben.
Dingelftedt. Lokal Schröder Rednerin Reichstagskandidatin Frau

Fiedler- Bernburg
Nienhagen. Lokal Meier. Rednerin: Landtagsabgeordnete Minna

Bollmann-Halberſtadt.
Vogelsdorf. Lokal Matthies Ref. Stadtrat Köh r cheOſchersleben.

Sonnkag, den 7. September, 20 Uhr.
Huy Neinſtedi. Redner: Stadtrat Köh rich Oſchersleben.

Helmuth

Weitere Veröffentlichungen folgen. Das Parkeiſekrekariat.

Wehren der näheren Umgebung bereits energiſch bekämpft wurde.
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Hornhauſen, 2. September. Wahlverſammlung. Am kom
menden Donnerstag ſpricht der Reichstagsabgeordnete Guſtav Ferl
Magdeburg über „die Sogialdemokratie im Wahlkampfe“.

Aus Quedlinburg.
g. SPD.-Frauengruppe. Morgen, Mittwoch, 20 Uhr, Zuſam

menkunft. Genoſſe Seifert ſpricht über Reichstagswahlen und
über die Verſchlechterung der Sozialgeſetzgebung. Alle Genoſſinnen
müſſen zu dieſer wichtigen Verſammlung kommen; auch Genoſſen
ſind willkommen

gr. Die Buchdrucker geſchloſſen für die Sozialdemokratie. Die
Jahresverſammlung des Bezirkes Quedlinburg im Ver
bande der Deutſchen Buchdrucker, die am Sonntag, den 31. Auguſt,
in Ballenſtedt ſtattfand, hatte ſich eines ſehr guten Beſuches zu er
freuen. Die Verſammlung, die unter Leitung des Bezirksleiters Koll.
Rählert ſtand, nahm die Berichte der einzelnen Orksvereine über
die tarifliche und organiſatoriſche Lage und über die kataſtrophale
Arbeitsloſigkeit entgegen. Zuſammenfaſſend berichtete Kollege Räh
lert, daß im Bezirk alle Buchdrucker im Verbande organiſiert ſind.
Auch für uns Buchdrucker iſt der 14. September von großer Bedeu
tung. Die Lohnabbaubeſtrebungen müſſen mit allen Mitteln bekämpft
werden. Jn ſeinem Referat ging der Gauvorſteher König Halle
auf die Not der Arbeiterſchaft und die unſeres Berufes ein. Er
ſchilderte die Arbeit der Gewerkſchaften und der ſozialdemokratiſchen
Partei gegen die Verſchlechterungen, in der Sogzialverſicherung, gegen

die Notverordnungen der Diktaturregierung Brüning. Nur eine
ſtärke Vertretung der Arbeiterſchaft, ein ſtarkes Anwachſen der ſozial
demokratiſchen Partei kann uns vor noch ſchlimmeren bewahren und
dieſe Verſchlechterungen wieder aufheben. Jn der Ausſprache
würde das Einverſtändnis der Derſammlung mit den Ausführungen
des Gauvorſtehers feſtgeſtellt und betont, nicht nur der SPD. die
Stimme zu geben, ſondern werbend für den Sieg der Arbeiterſchaft
kätig zu ſein. Am Nachmittag nahm die Bezirksverſammlung an
einer Kundgebung der SPD in Ballenſtedt teil, bei der der Genoſſe
Bender ſprach. Jm Rahmen der Verſammlung fand eine Aus
ſtellung von Lehrlingsarbeiten der Fachklaſſen ſtatt.

gr. Ein Feſt der Freude beging am Sonntag die Sportvereinigung
„FriſchAuf? in den Räumen des Gewerkſchaftshauſes. Zahlreich
waren Angehörige und Gäſte der Einladung gefolgt und in flotter
Reihenfolge wickelte ſich das Programm des Kinderfeſtes ab. Volks
länze, gymnaſtiſche Uebungen, Turnen und Freiübungen ließen er
kennen, daß ein geſunder Geiſt in „Friſch-Auf“ herrſcht.

qr. Ueberraſcht wurden Einbrecher, die ſich an den Fenſterläden
an einem Hauſe des Ditfurter Weges zu ſchaffen machten

qr. Die ſtolze Parkei der Deutſchnationalen, Richtung Hugenberg,
hatte an Sonntag eine Wahlverſammlung, bei der der Saal des
„Prinz Heinrich knapp beſetzt war. Die Logen brauchten überhaupt
nicht in Anſpruch genommen werden. Was beſonders neues brachte
AnnaGrete Lehmann nicht. Mit den Nazis ſcheinen die Deutſch
nationalen Burgfrieden geſchloſſen zu haben, oder ſollte es doch nur
Angſt vor den Rüpeleien ſein, daß AnnaGrete Lehmann die Nazis
gar nicht erwähnte

qr. Im Zeichen des Wahlkampfes. Es vergeht faſt kein Tag, an
welchem die Oſchersleber Bürgerſchaft nicht mit einem kommuniſti
ſchen Demonſtrationszug beglückt wird. Die Methoden wechſeln wohl
dabei, nicht aber die Perſonen, es ſind nämlich immer nur ein
halbes Bäckerdutzend Anhänger vertreten. In den letzten
Abenden war man auf einen etwas eigentümlichen Trick verfallen
Man wollte praktiſch an der Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit helfen
und baute nun ein Haus. Von hämiſchen Menſchen wird behauptet,
daß dieſes ein neuer Reichstag ſein ſollte, in welchen wur Kommu-
niſten herein ſollten. Das mag zutreffen, denn es hatten wohl nur
ungefähr 2—-3 Kommuniſten Platz darin. Das iſt eine gute Vor
ahnung. Aber man hat bewieſen, daß dieſe paar Männecken auch
allein genug Spektakel machen können. Die Bemalung war glängend,

nämlich Reklame für eine Verſammlung, die man mit den
Nazisgemeinſchaftlich machen will. Der Oberkommandie
rende „Knobloch“ war ja der Meinung, daß unbedingt das Firmen
ſchild Hitler fliegt raus“ heißen ſollte. Seine Unterhäuptlinge teilten
aber ſeine Meinung nicht ganz Uebrigens tat dem einen Geſellen
die Hand vom vielen Malen weh, der andere hatte keine Luſt mehr
ind der dritte verſtand nicht viel davon. Daher blieb der Faſſaden
anſtrich etwas unvollendet. Wir raten unſeren lieben Kommuniſten,
dieſen Anſtrich nach der Wahl vorzunehmen und dabei den großen
Reinfall nicht zu vergeſſen, an ſichtbarer Stelle anzubringen.

g. SPD. Stadtverordneten Fraktion. Morgen Mittwoch 3. Sep
lember, 20 Uhr, Fraktionsſitzung im Rathauſe

Kreis Quedlinburg.
Wählerverſammlungen.

Dienskag, den 2. September, abends 8 Uhr.
Königsaue. Ref.: Bürgermeiſter Ka ſt e nStaßfurt, M. d. L.

Mittwoch, den 3. September, abends 8 Uhr.
Aſchersleben. Ref.: Reichstagsabg. Fe r leMagdeburg. Lokal „Neuer

Kaffeegarten“.
Weſtdorf. Ref.: Lehrer Rüdig er Magdeburg Lokal Roſengarten.
Winningen. Ref.: Kirchhof feBad Salzelmen.

Sonnabend, den 6. Seyptember, abends 8 Uhr.
Weſterhauſen. Referent: Feh er Magdeburg
Gakersleben. Ref.: Bürgermeiſter Strobel- Calbe

Sonnkag, den 7. September, abends 8 Uhr.
Hedersleben. Ref.: Bürgermeiſter StrobelCalbe.
Schadeleben. Ref.: We itſchMagdeburg. „Weißes Roß“.
Friedrichsaue. Ref.: WiedenbeckMagdeburg. Nachm. 3 Uhr im

Lokal Witte.

Hedersleben, 1. September. Gemeindevertreterſit-
zun g. Jn der Gemeindevertreterſitzung erfolgte die Prüfung und
Abnahme der Schul und Gemeindekaſſenrechnung. Ein Antrag
der deutſchen Benzol-Vertriebsgeſellſchaft Magdeburg auf Errich
tung einer Tankanlage am Grundſtück des Gaſtwirts Karl Schanz
wurde gegen eine Anerkennungsgebühr von 30 Mark genehmigt.
Die unentgeltliche Veräußerung der Grundſtücksparzelle Artikel 51
Kartenblatt 8, Parzelle 336/2, eingetragen im Grundbuch von He
dersleben Band 13 Blatt 371, fortgeſetzt Band 32 Blatt 221 in
Größe von 1 ar 01 qm an den Kreiskommunalverband Huedlin-
burg- Land zur Errichtung eines Landjägerdienſtgebäudes wurde
genehmigt. Die Umwandlung des von der Stadtſparkaſſe Aſchers-
leben erhaltenen kurzfriſtigen Darlehens von 20000 Mark in ein
langfriſtiges Darlehn bei 9prozentiger Verzinſung ab 1. Juli 1930
und 2prozentiger Tilgung vom Urſprungskapital zuzüglich der
durch die fortſchreitende Tilgung erſparten Zinſen wurde ebenfalls
angenommen. Für den Neuanſtrich der Zifferblätter der hieſigen
Turmuhr ſollen Koſtenanſchläge eingefordert werden. Ein Genoſſe
ſtellte ſich auf den Standpunkt, den Turm an die beiden Kirchen
gemeinden zu verſchenken. Die Gemeinde hat nur Ausgaben, aber
keine Einnahmen durch dieſen Turm. Einige Vertreter wollten
wiſſen, daß die Kirchengemeinden dies Geſchenk ablehnen würden.
Ein Antrag des Arbeiters Walter Schwede, hier, welcher die Ham
ſterjagd einer Parzelle hieſiger Flur gepachtet hat, auf Gewäh
rung einer Fangprämie für gefangene Hamſter, wurde äbgelehnt.

Das Reueſte
aus Amerika

Oben links Papa Lindbergh
fährt ſein Baby ſpazieren. An
ken links: Elaſtiſche Wolkenkrat
zer, um den Flugverkehr nicht
zu behindern. Oben rechts Von
der kommenden Wilkinsexpedi
ion, die mit dem UBoot zuin
Nordpol gelangen will. Wilkins
auftauchend: „Jſt hier wohl der
Nordpol in der Nähe?“ Anken
rechts. Eine Hör-Tarnkappe ge
gen den Großſtadtlärm.

Nun wollen die Landwirte u
nehmen. Die Neuverpachtung ſämtlicher Ländereien der hieſigen
Gemeinde wurde ſo geregelt, daß der Acker meiſtbietend verpachtet
wird. Die Wieſen dagegen bleiben in Morgen Teilen, ſoweit
ſich Pächter finden. Der Reſt der Wieſen wird meiſtbietend ver
pachtet. Wegen der Pachtrückſtände des Arbeiters Auguſt M. be
ſchließt die Vertretung die Beſchlagnahme der Frucht auf dieſem
Acker. Außerdem entſpann ſich eine längere Debatte über die Kopf
und Getränkeſteuer.

Ditfurk, 1. September. Eine öffentliche Wählerver
ſammlung der SPD. fand am Sonnabend im „Deutſchen
Hauſe“ ſtatt. Als Referent war Landrat Runge Quedlinburg
erſchienen, um vor dem gefüllten Saale über das Thema „Die So
zialdemokratie im Kampfe für Volksrecht und gegen die Unter
drückung der Kleinbauern“ zu ſprechen. Jntereſſant war, wie der
Redner ausführte, die Stellungnahme der bürgerlichen Parteien
zur heutigen Wirtſchaftspolitik. Auffällig ſei auch, daß gerade die
Großagrarier des Oſtens Rieſenſummen für die Wahlpropaganda
der Nationalſozialiſtiſchen deutſchen Arbeiterpartei auswerfen, hier
gegen aber, um einen Notſtand vorzutäuſchen, ihre öffentlichen Ab
gaben pfänden laſſen. Die SPD. wolle dem Bauer helfen, was
dadurch bewieſen ſei, daß erhebliche Mittel zur Unterſtützung der
Landwirtſchaft ausgeworfen wurden. Der Redner appellierte daher
beſonders an die Landwirte, ſich endlich von den Agrariern loszu
ſagen und ſich der Front der Schaffenden, der SPD, anzuſchließen
und dieſer ihre Stimme zu geben.

mee
Ballett vor der Brüſſeler Börſe.

Der „Hojes en Hopjes“ Tanz auf dem Börſenplatz in Brüſſel
Zur 100Jahrfeier des Beſtehens der Brüſſeler Börſe fand eine

Ballettveranſtaltung altniederländiſcher Tänze auf offener Straße
vor dem Börſengebäude ſtatt.

T

die vollkommene
Enthaarungs Greme

Ein modernes, sicher wirkendes
und unschädliches Enthaarungs-
mittel. Lästige Haare im Gesicht,
unter den Armen, an den Beinen
werden in 3—5 Minuten entfernt

Tube Mk. O. 50 1.25 2.00
Dulmin- Pulver Dose Mk. 2.00

C. Mi dy
BVernruf 1927

harre
Breiteweg 60
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nter ſich zu dieſem Antrag Stellung

Zohstoff-Genossensohaft ler Maler
Blücherstr. 19. Geschäftszeit von 8-12 u. 22-5 Uhr.

Gatkersleben, 1. September. Rebhühnerjagd. Die Jagd
auf Rebhühner iſt vom 1. September dieſes Jahres ab offen. Nach
den bisherigen Feſtſtellungen iſt der Beſtand an Hühnern in unſe
ren Feldfluren in dieſem Jahre gut, ſo daß mit vorzüglichen Er
gebniſſen gerechnet werden kann. Feuer. Am Sonnabend,
kurz nach 22 Uhr, weckten die Alarmhörner der Feuerwehr und das
Alarmgeläut der Kirchenglocken die Einwohnerſchaft aus ihrem
Schlummer. Die Urſache war ein Brand des Ställgebäudes des
Kratzinſſchen Grundſtückes in der Quedlinburger Straße. Um 3 Uhr
war jede Gefahr beſeitigt. Neben Materialſchaden wurden Stroh
porräte ein Opfer der Flammen. Vier Gänſe fanden infolge der
Rauchentwicklung den Erſtickungstod. Die Urſache des Brandes iſt
bis jetzt noch unbekannt.

aT Sthach Ecke
Vnregelmäßig

Gespielt im September 1925 im Arbeiter-Schach- Klub
Elberfeld

2. Preis im Internat. Partie-Turnier in „Volk u. Zeit“, 1926.

Weiß: Mehrere Beratende. Schwarz: Ed. Windfuhr.

ded c7 Schwarz nimmt den An-2. e2 e b griff e S weiße Zen-Soll den Vorſtoß da d trum wieder auf.
mit Oeffnung der Diagonale c en 8f8eb
h Zu hitzig gespieltl Ke2-faS war notwencdig. Der Ieste

S die beiden gefahrDie Partie hat ihr „Ge- er zu beseitigen.
sicht erhalten. Weiß hat das Seb--f4Zentrum, Schw. die Läufer- 19. Kee--f2 Sf4ä

i 2 2 Sf6Diagonale. 20. Do2 d6. Dat-es 47 h S rene ehe leeress a e d9. b S 7 Zieht den König in denp7 Strudel des Figurenkampfes10 u ne44. 2 b mein.Stützt zwar das Zentrum, d e e
lockert aber auch die Stellungde S 26 de e Dd6--f48 27. Df4g4e Tas-bs 28 S De4ev r 29 Keer di re14 es ar a Weiß gibt auf wegen i15. KRet e er v erde 31. d 1;Eine gute Idee, die Türme, 52. Shé, Kg?;, 35. TXhl,
zu verbinden, da die lange KXh6.
Rochade zu gefährlich War. Eine positionell wohldurch-
Der König steht aber auf e dachte, gut durchgeführte

nicht sicher. Partie8d47 (Anmerkungen von Preis-
16. f2 e7 e richter Otto, Wismar.)

Lösung zur Aufgabe von Roscher aus der vorletzten Nummer
1. Te4—e6! Droht 2. Ses er

Teoe6, 2. Dh7 d. 1. Ihre 2. Dh7 h.7Le6. 2. Dh7 d. 47 X Te6, 2. b c.XTLe6b, 2. Dh h. Da c 2 D.l. Sd b 2. Teb- es. I. 843 2. Ses c7
Eine gute T-Opfer-Aufgabe, verbunden mit schönen Ab-

spielen. An Motiven finden wir Linienöſtnungen, Verbaue

und Ablenkung vor. R. B.Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den Arbeiter-Schach
Klub Halberſtadt, Gewerkſchaftshaus, zu richten

Ihr Vorteil bei uns ist,
beste Ware zu ämßerstem Preis

und alle Bedarfs artikel
für Lackierungen und Anstriche
achmänniseh ausprobiert und von anerkannter
Güte, kaufen Sie am besten und preiswert bei der

Pernr. löll

Schablonen, Bohnerwachs, Salmiakgeist
Rostschutzfarben, Isoliermättel geg. feuchte Wände
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Darüber machte der Fußball-Leiter des Arbeiter Turn und
Sportbundes, RiedelLeipzig, auf einer Zuſammenkunft der Kreis
füllballtechniker beachtenswerte Ausführungen, denen wir folgen
des entnehmen

„Der im Maſſenſport mögliche Zuſtand des „MitdurchSchlep
pens“ muß beſeitigt werden durch Pflege des perſönlichen Verant
wortungsgefühls unter den Genoſſen Wir müſſen uns als Fuß-
ballſpieler vielmehr darauf beſinnen, ein Einzeltraining aufzuneh
men. Wir müſſen unſere Genoſſen anhalten, zu üben wie gute
Leichtathleten, jeder für ſich. Wenn nicht mindeſtens 6—8 Genoſ
ſen bei einer Platzübungsſtunde anweſend ſind, halten unſere Ge
noſſen den Beginn der Uebungsſtunde für überflüſſig. Das iſt eine
grundverkehrte Anſicht. Wenn ein Leichtathlet allein um die Bahn
raſt oder einſam ſeine Kugel ſtößt, dann bereitet er ſich vor, er übt.
Schon zwei Fußballſpieler können miteinander ein ernſthaftes,
planmäßiges Training beginnen. Ja, ſelbſt ein Genoſſe kann, wenn
er im Beſitz eines Balles iſt, Ballgefühlübungen, Ballſtöße aus
führen. Laßt uns von guten Leichtathleten lernen und uns ruhig
allein oder in Gruppen von 2—3 Genoſſen üben. Berühmte eng
liſche Berufsſpieler wollen auf ihre perſönlich vorgenommene Vor
bereikung einen Teil ihrer Erfolge zurückführen. Alſo mehr Wert
auf die Einzelausbildung der Spieler legen

2

Reichsjugendtagung der Naturfreunde
Neben den ſonſtigen Fachberatungen der Naturfreunde aus

Anlaß ihrer Reichsverſammlung in Dresden ſpielte die mehrtägige
Reichs-Jugendführertägung im wundervoll inmitten
der Sächſiſchen Schweiz an der Elbe gelegenen Naturfreundeheim
Königſtein eine beſondere Rolle Aus allen Gauen Deutſch
lands hatten ſich die Jugendführer der Naturfreunde freudig zu
tiefſchürfender praktiſcher Arbeit auf dieſem ſchönen Fleckchen Erde
zuſammengefünden. Das Arbeitsprogramm war überaus reich
haltig. Erläuterungen der Organiſationsarbeit verbanden ſich mit
eingehenden Disküſſionen über Jugendpſyche, Jugendführung und
Jugendleben. Der Reichsjugendleiter Bürger Nürnberg berich
tete von einem ſtändigen Fortſchreiten der Naturfreunde-Jugend
arbeit. Unterſtrichen wurde die praktiſche Seite der Tagung durch
die Beſprechung der Arbeitsrichtlinien. Das Thema „Natur
freundeJugendarbeit als Erziehungsaufgabe“ wurde vom badiſchen
Jugendleiter Meyer Weingarten eingehend behandelt. Ergän
zend wurde das ſtändige Problem der Gegenwart „Jung und Alt“
in ihren Beziehungen zueinander eifrig diskutiert, Härzer-
Jena gab die Einführung vom Standpunkt des Erwachſenen, wäh
rend Schirrmacher- Köln das Thema der aus der Jugend
arbeit Herausgewachſenen einer kritiſchen Betrachtung unterwarf.
Dazit krat dann das eindrucksvolle Referat des Abgeordneten
Schreck Bielefeld über das Führerproblem. Jn allen
drei Referaten mit ihren anſchließenden umfaſſenden Beſprechun
gen wurden den anweſenden Jugendführern wertvolle Anregun
gen für die heimiſche Arbeit zuteil. Eine weſentliche Ergänzung
brachte auch noch die Ausſprache über die Formen des Kinderwan
derns und die Möglichkeiten der Kindergruppenarbeit in der Na
turfreundebewegung, die von Pliſch Halle aufgezeigt wurden.
Man war ſich dabei vor allem darüber klar, daß, wo ein Bedürfnis
dafür vorhanden iſt, Kindergruppen gebildet und Kinderwanderun
gen durchgeführt werden ſollen. Entſprechende Richtlinien wur
den angenommen. Bruno Löſche-Berlin, von der Sozialiſtiſchen
Arbeiterjugend, erläuterte in einem Referat über „Skaakliche Ju
gendpflege und die Ausſchüſſe der deufſchen Jugendverbände in
gehend die Notwendigkeiten und praktiſchen Forinen der Mitarbeit
an öffentlichen Stellen, ein Referat, das gleichfalls ſehr viel poſi
tives Material gab. Weiterhin zeigte Heilbut- Dresden die Be
deutung der Alkoholfrage für die Jugend auf. Einige wichtige
Entſcheidungen behandelten die Einleitung von Führerausbildungs
kürſen, die Führerausweiſe für Wandrungen und Jugendherbergs
benutzung und die Notwendigkeit intenſivſter Mitarbeit beim Ju
gendherbergswerk ſelbſt. Das erſte Reichsjugendtreffen in Ham
burg 1932 ſoll in Gemeinſchaft mit dem großen Internationalen
Natürfreundetreffen und der Hauptverſammlung der Naturfreunde
Internationale ſtattfinden. Die Zwiſchenzeit der Tagung war mit
Spaziergängen in der Umgebung, Diskuſſionen und Jugend Laien
ſpielen ausgefüllt, die auch für Erlebnis, Geſelligkeit und Jugend
Gemeinſchaſtsleben wertvolle Anregungen boten

urnen: Leichtathletik.
Deukſchland Finnland in Leichtathletit

Am Freitag waren die Finnen Gäſte der Stadt Dresden. Es
iſt dies das erſte Mal, daß Dresden ausländiſche Arbeitertſportler
offiziell empfing Das ſportliche Programm wurde am Sonntag
früh mit Rahmenwettkämpfen eröffnet. Am Nachmittag wurden
dann die inkernationalen Wettkämpfe durchgeführt. Jm 100 und
300 m Lauf konnten die Deutſchen die er ten Plätze belegen, wäh

rend in allen anderen Konkurrenzen die Finnen ſiegreich blieben.
Verſchiedene neue Bundeshöchſtleiſtungen wurden aufgeſtellt. Un
ter anderen im 800 m Lauf von Huwe-Berlin in 2 Min. 00,5 Sek.;
im Hochſprung für Sportlerinnen von Krüger- Dresden mit 1,47,5
in und im Speerwerfen von Drache-Heidenagu mit 5437 m. Jn der
Halbzeit des Fußbällſpieles wurde die Olympiſche Stafette gelau-
fen, die die Finnen vor der Dresdener Städtemannſchaft in 3.44
Min. gewann. Die Bundesmannſchaſt endete erſt auf 3. Stelle

Reſultate: 100 m Lauf: 1. Keck-Eiſenberg 11,4 Sek.; 2.
Krüger Leipzig 11,5 Sek. Wall- Finnland 11,5 Sekt Hochſprung:
Lethinen- Finnland 1,80,5 m; Wagner-Dresden 1,75,5 m. 800 m
Lauf: 1. Huwe-Berlin 2:00,5 Min. 2. Guſeff-Finnkand ebenſo
400 m Lauf: Wall Finnland 50,7 Sek.; Hermann Chemnitz 58,4
Sek. Speerwerfen: Takkinen- Finnland 59,56 m; Drache-Heidenau
5437 m; Naumann Leipzig 54,07 m. Stabhochſprung: Flink-Finn
länd 3,61 m Schulze-Weißwaſſer 3,31 m. Diskuswerſen: Takki
nenFinnlang 37,22 m Peltonen- Finnland 35,95 m; Naumann
Leipzig 34 m. 5000 m Lauf; Harju Finnland 15 Min. 25,9 Sek.;
Mittag Dresden 15 Minuten 54,5 Sek.; Wagner- Leipzig 16 Min.
11,6 Sek.

Handball.
Vorwärtks Oſchersleben gegen Turner Aſchersleben 13:4. Ein über

raſchendes Ergebnis brachte Vorwärts von dem Geſellſchaftsſpiel,
das in Aſchersleben ſtattgefunden hat, mit nach Hauſe Jn der erſten
Halbzeit war Aſchersleben ein gleichwertiger Gegner. Trotzdem war
Vorwärts bei Halbzeit bereits mit 5:2 in Führung. Die zweite Spiel
hälfte brachte dann eine drückende Ueberlegenheit der Vorwärts-
mannſchaft. Hervorragend arbeiteten der Mittelläufer und die Jnnen
ſtürmer, denen das hohe Reſultat zu verdanken iſt. Vorwärts Ju
gend gegen Aſchersleben Jugend 4:8.

Bezirk Magdeburg: Fichte-Altſtadt gegen d. 1.3. Eintracht
Süd gegen Oſterweddingen 5:0. Eintracht-Neuſtadt gegen Fichte
Neuſtadt 4:3.

Bezirk Aſchersleben: Freie Sportvereinigung Staßfurt. gegen
Fichte- Roßlau 4:6. Das Spiel wurde vor Schluß abgebrochen, da
Staßfurt durch Herausſtellungen nicht mehr ſpielfähig war. Ver
einigte Freie Turnerſchaft Leopoldshall gegen Freie Sportvereini
gung Staßfurt 14:4.

Bezirk Halle. Erdeborn gegen Regattaklub Halle 6:6 (43).
Erdeborn 2. gegen Regattaklub Halle 2. 5:5 (2:.4). Erdeborn Ju
gend gegen Regattaklub Halle Jugend 1:4 (1:1). Paſſendorf 1. ge
gen Fichte-Halle 2. 9:3 (3:1).

Länder Fußballkampf Finnland Deutſchand 3.1 (1:0). Es
war ein techniſch hervorragendes Spiel, das die Zuſchauer begei
ſterte. Der deutſche Angriff verſagte beim Torſchießen. Gleich
von Anfang drückte Deutſchland ſtark was die Finnen ſehr nervös
machte Das Tempo ſteigerte ſich in der erſten Halbzeit zuſehends.
Ein Angriff des linken finniſchen Flügels ergab das erſte Füh
rungstor für die Gäſte. Auch in der zweiten Halbzeit hatte der
deutſche Sturm Gelegenheit zu Torexfolgen. Aber entweder ver
ſchöß er, oder nutzte die Torgelegenheiten nicht gus, ſo daß Finn
land mit 2;0 in Führung gehen konnte. Wenige Minuten ſpäter
verwandelte der deutſche Halblinke eine Flanke erfolgreich, beim
Stand von 2:.1 für Finnland war das Spiel auf ſeinem Höhepunkt
angelängt. Das überaus ſchnelle Tempo ließ etwas nach und zehn
Minuten vor Schluß kamen die Finnen zum 3. Drefſfer. Die deut
ſche Ländermannſchaft verlor in Chemnitz, trotzdem ſie zeitweiſe
ſtark überlegen war. Wieder lag es am Sturm, in dieſem Falle be
ſonders am Jnnenſturm, der ſich nicht durchzuſetzen vermochte. Tor
gelegenheiten boten ſich eine ganze Reihe, aber ſie wurden nicht
ausgenützt. Die Finnen zeigten ihr ſchnelles zweckmäßiges Spiel,
bei denen beſonders auffiel, daß ſie wenig mit dem Ball kändelten,
ſondern ngekünſtelt zuſpielken. Der finniſche Linksaußen ent-
puppte ſich als ein gefährlicher Durchreißer.

Bezirk Magdeburg: VfB. gegen Jersleben 1.2 (1.0). Jahn
Groß Ottersleben gegen WeitſtoßSchönebeck 1:2. Germania Burg
ges Eintracht Süd 5.0. Sportklub Burg gegen Boruſſig 5;1. Ein
tracht 02 gegen Sturm 07 0.1. Sportfreunde gegen Wacker Frie
ſen 2.2. VBenneckenbeck gegen Sturm Schönebeck 3 Fortung-
Barleben gegen Wacker- Felgeleben 9:0.

Aus dem Betrieb der Arbeiter-Turn- und
Sportſchule.

Die Bundesſchule des Arbeiter Turn und Sportbundes in Leip
zig unterhält neben den ordentlichen Lehrgängen Verſuchsklaſſen,
die durchaus nicht aus ausgeſuchten Leuten zuſammengeſtellt ſind.
Zur Teilnahme in den Verſuchsklaſſen werden keine beſonderen
Bedingungen auferlegt Das würde dem Sinn der Klaſſen wider
ſprechen. Die Teilnehmer ſind ordentliche Mitglieder aus den Ar
beiterturn und Sportvereinen Leipzigs und ſeiner Umgebung.
Verſuchsklaſſen beſtehen für die bedeutendſten Arten der Leibes
übungen, wie Turnen, Leichtathletik, Schwimmen, Fußball und
Handball und kommen einmal wöchentlich abends in der Bundes
ſchule zuſammen. Das Arbeitsgebiet der Verſuchsklaſſen erſtreckt
ſich auf das Erproben praktiſcher Lehr und Uebungsmethoden und
Syſteme.

Bikterfelder
Sportfreunde-Ramſin 0:0.
Sportfreunde-Ramſin 2. gegen Sportverein Petersroda 2 5:0.
RotſchwarzGreppin gegen Sportfreunde- Deſſau 0-4

Bezirk Aſchersleben: Freie Spielvereinigung Aſchersleben ge
gen Sportverein Neundorf 7:1. Freie Turner Aſchersleben gegen
Löderburg 9:2. Damit ſind die Aſchersleber Turner endgültig

Jnduſtrieland:
Jahn Roitzſch 2. gegen Trebitz 5:0.

Sportverein Petersroda gegen

Gruppenmeiſter. Friſchauf Hecklingen gegen Hettſtedt 4:3. Sport
freunde Staßfurt gegen Hoym 10:0.

Teutonia Oſchersleben gegen Eintracht Oſterwieck 3:3. Das am
Sonntag ausgetragene Punktſpiel nahm anfangs einen guten Ver
auf. endete jedoch mit einem unliebſamen Vorfall Das Spiel wurde
ſeitens der Oſterwiecker Gäſte eine halbe Stunde vor Schluß abge
brochen, angeblich, weil ein Spieler etwas hart von einem Oſchers

Tempo vorgelegt. Die Angriffe der TeükoniaStürmerreihe waren
ſehr gefährlich, jedoch verſtanden die Spieler es micht, ſich richtig zu
ſtellen. Jm weiteren Spielverlauf konnte aber „Teutonig“ durch
beſſere Technik eine Ueberlegenheit herausarbeiten. Jn der Spieltaktit
ſowie im Aufbau der Angriffe waren ſie den Oſterwieckern über

Plegen. Auch Oſterwieck zeigte viel Eifer, der ſich in zeitweiligen
Drangperioden auswirkte. Das erſte Tor für Teutonia fiel in der 10.
Minute durch Halblinks. Jn der 30. Minute ſtellte Oſterwieck das
Reſultat auf 3:1. Der Oſchersleber Torwart ließ einen flachen Ball
aus den Händen gleiten und ſchon war durch Nachſchuß ein Tor für
Oſterwieck fertig. Aber anſchließend an dieſen Erfolg erzielt Oſchers
leben durch Halbrechts das zweite Tor. Jn der zweiten Halbzett
arbeiteten Sturm und Läufer von Teutonia etwas ungenau. Der
Schiedsvichter LercheWeddersleben war in ſeinen Entſcheidungen
leider etwas weich. Teutonia 2. gegen Ottleben 1 Teu
konig Jugend gegen Groß Alsleben Jugend 3.1.

Brüderſchaft Ausleben gegen Forkung Hamersleben 5:2. Bei dem
ſpannendem Spiel hatte Hamersleben das Nachſehen. Der Mittel
ſtürmer von Ausleben ſchoß allein 4 Tore

Sporkfreunde Warsleben gegen F. C. Alkbrandsleben 2:3. Auf
en Platze holte Althrandsleben einen knappen verdienten Sieg
eyaus.

o

Engländ über deutſche Arbeiker-Fußßballer. Jm „Star“, dem
großen liberalen Londoner Abendblatt, gibt der Manager der aus
Deutſchland zurückgekehrten engliſchen Arbeiter Fußballmannſchaſt
die Eindrücke wieder, die die I4tägige Spielreiſe und die Wett
kämpfe mit den deutſchen Arbeiter Fußballvereinen bei den Eng
ländern hinterläſſen haben. Die in ihrer Heimat beſtens bekannte
und ſportlich hoch geſchätzte engliſche Mannſchaft iſt der Anſicht
„Die deutſchen Gegner ſpielten ehrenhaft und wundervoll.
können ihnen nicht mehr viel vormachen Die prächtige Organi-
ſation des deutſchen Arbeiter Sports, die Begeiſterung der den
Kämpfen zuſchauenden Menſchenmaſſen, die Sportplätze und ihre
Einrichtungen, der Empfang der Gäſte in Kaſſel, Stuttgart,
ünd vor allem in Nürnberg und die dortige mit dem Spiel ver
bundene 40 000 Menſchen beſuchte Friedenskundgebung, alles dies
erfüllte die Engländer mit der größten Bewunderung. Was ſie
im „Star“ immer wieder mit Hochachtung hervorheben, ſind die
glänzenden Leiſtungen des deutſchen Arbeiterſports, deſſen Spiel
ſtand höher ſei als der der beſten engliſchen Amateurvereine.

Der Bundesvorſtand des Arbeiter Turn- und Sporlkbundes nahm
in ſeiner am 283. Auguſt ſtattgefundenen Sitzung Stellung zu der
allgemeinen Lage und begrüßte die von den Leipziger Parkeiin
ſtänzen beſchloſſene Kandidatur des Bundesvorſitzenden Gellert für
den kommenden Reichstag. Volle Befriedigung löſte der Bericht
über die Sitzung des Bundes Frauengusſchuſſes und über die fort
ſchreitenden Arbeiten für das 2. Olympia 1931 in Wien aus. Mit
Freuden wurde der allgemeine Bericht entgegengenommen, der
einen gegenwärtigen Beſtand von 7007 Vereinen aufweiſt. Das
entſpricht einem Zugang von 196 Vereinen in den erſten acht Mo
naten dieſes Jahres. Das iſt ein Erfolg des aktiven Lebens in
nerhalb des Arbeiter Turn und Sportbundes, das ſich auch in der
Geſtaltung der in dieſem Jahre durchgeführten Kreisfeſte, Aufmär-
ſchen und Auslandsſpielen zeigte Als für den Reichstagswahlkampf
allgemein beachtſam wurde die geplante Kürzung des Fonds für
Leibesühungen im Etat des Reichstages, die Politiſcherklärung der
3K. durch das Wehrminiſterium, ſowie einige andere Erſchwerniſſe

Wir

für das Vereinsleben bezeichnet.

leher Spieler angegatigen ſein ſoll. Beiderſeits wurde ein ſehr flottes
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Vor hundert Jahren.

Jn dieſen Tagen kann Bremerhaven auf ein 100jähriges Be
ſtehen als Hafenſtadt zurückblicken Urſprünglich nür Hafenanlage
für Schiffe, die in die verſandete Unterweſer nicht einlaufen
konnten, iſt Bremerhaven heute einer der wichtigſten Häfen für den

Heute am Columbuskai.

geſamten Ueberſeeverkehr, für den 10 Hafenbecken Und rieſige
Schleuſen zur Verfügung ſtehen.
wie vor hundert Jahren der Hafen mit den AuswandererSegel
ſchiffen ausſah. Jn der Mitte Deutſchlands größte Schiffe „Eu

Unſere Bilder zeigen links,

Das Tor einer Schleuſe.
ropa“ und „Bremen“ am Kolumbuskai von Bremerhaven.
Rechts Eine der ungeheuren Schleuſenkämmern der neuen
Schleuſe, die für die Ozeanrieſen „Europa“ und „Bremen“ in Bre
merhaven gebaut wird.

Gerer h kkhes.
Die eiſerne Jnternationale ruft.

Der Kopenhagener Internationale Metallarbeiter- Kongreß
hat vor Abſchlüß ſeiner Tagung folgenden Kampfruf zur
Sammlung der Kräfte an die Metallarbeiter der Welt gerichtet

„Kameraden! Jn dem Orte, wo vor 10 Jahren nach den
Schrecken des Weltkrieges unſere Internationale wieder aufgerich-
tet wurde, zum Jubiläumskongreß verſammelt, entbieten die Dele-
gierten der Metallarbeiter Euch allen und Euren Verbänden herz-
lichen proletariſchen Gruß. Auch die nüchternſte Prüfung ergibt,
daß die Bedeutng unſeres Bundes immer ſchärfer hervortritt, daß
ſeine Leiſtungen der Metallarbeiterſchaft genützt haben. Jn Anbe-
kracht der Jnternationaliſierung der Wirtſchaft und der Produktion
erſcheint die proletariſche Internationale noch viel wichtiger, als
ſie früher war ſie wird zu einer der ſtärkſten Hoffnungen und zu
einem verläßlichen Stützpunkt der Arbeiterklaſſe.

Wir rufen deshalb Euch allen zu: Laßt uns den Gedanken der
internationalen Solidarität überall pflegen und verbreiten! Laßt
uns die klaſſenbewußten Organiſationen proletariſcher Abwehr und
Verteidigung überall feſtigen und vereinfachen! Laßt uns überall
gie Ueberzeugung verbreiten, daß die internationale proletariſche
Drganiſation und Aktion berufen ſind, die Wirkungen der kapita
iſtiſchen Kreiſe auf die Lebensbedingungen der Arbeiterklaſſe vor
ubereiten!

Sammelt Euch üm Eure Verbände! Führt ihnen neue Kämp-
er zul Sammelt Euch um das Banner des Jnternationalen Me

Sallarbeiter-Bundes!“

Die Buchdrucker-Jnkernakionale. Am Montag wurde in Am
ter d am der 11. internationale Buchdrückerkongreß eröffnet. Der
Vorſitzende der Buchdruckerinternationgle Schlumps wies in
einer Begrüßungsanſprache darauf hin, daß die Buchdruckerei-
arbeitgeber zu einem internationalen Angriff auf die Arbeitsbe
zingungen rüſten. Verſtärkter internationaler Zuſammenſchluß der
Buchdrucker ſei daher das Gebot der Stunde.

Gewinnauszug

5. Klaſſe 35. PreußiſchSüddeutſche KlaſſenLotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Loſe n Nummer

in den beiden Abteilungen J und II

20. Ziehungstag 1. September 1930
Zn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen

2 Gewinne zu 25000 W. 113245
s Gewinne zu 8000 M. 4139 6662 31669 145805 153519 250091

300149 316517
157787 167795 171680 17363116 Gewinne zu 2000 M. 130521

246581 272280 847819
4 Gewinne zu 1000 M. 460 86300 98536 118233 136785 177383

190563 211898 238945 244146 254172 2765293 294472 296610 308386
309842 315237 8335514 337773 369261 372139 384432

52 Gewinne zu 500 M. 31430 36905 37888 46849 56176. 58754
61835 72323 80185 114742 115385 121309 121687 128807 129045
131021 160017 167468 182959 214063 228034 244794 279790 324788
328473 391816

220 Gewinne zu 300 M. 11642 14272 19620 25368 29224 29733
35018 44818 46688 5348] 59622 61964 65047 67200 70359 71750
74535 74921 75649 78933 80535 80561 80691 81436 83080 85039
86820 91227 96129 96287 98952 103830 107289 110999 115570
120042 120714 122645 143787 144847 145186 146162 147800 154812
156432 157230 160931 161842 168636 171676 190996 193350 194203
199562 201211 202847 205006 213333 213734 214160 241282 243352
246331 248182 250513 252400 257897 263967 266733 277627 279009
286028 286644 292240 298125 300316 304832 305079 307673 313032
317183 322822 323653 326987 339571 341906 341982 342292-349046
349711 356865 360664 362814 864455 366354 369758 370093 373874
374837 379662 381124 383825 387566 388772 391385 392783 393974
3941 14 395052 398280

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.
gezogen

4 Gewinne zu 10000 M. 114897 322319
4 Gewinne zu 5000 W. 144752 182659
2 Gewinne zu 3000 M. 2468

10 Gewinne zu 2000 M. 199585 326905 347450 373003 397935
36 Gewinne zu 000 M. 28272 30166 43557 100030 109156 130283

(43049 ſ568933 156068 170442 176835 177344 183570 217829 228185
2362658 274160 32368554 Gewinne zu 500 M. 4859 5245 20696 29154 35062 70099 74528
83234 91906 1063858 ſ19371 121569 169368 173479 193088 214543
250542 252533 261114 268161 306432 309517 316825 326759 383737
388666 389595

ſ92 Gewinne zu 800 M. 74 9107 10658 12367 30280 39503 48892
49953 53362 55316 55766 63366 81 380 86687 86999 103333 103660
104444 114518 118002 18670 119360 126600 133821 140400 140466
ſ4sis6 146316 150066 150925 167857 168631 168965 170019 170054
176997 177410 1776552 185269 185309 188524 192993 196226 201816
200158 213970 214379 221363 221770 226035 226037 2279834 228351
242766 24309 245152 2465562 249262 252126 252553 253143 254571
254586 258755 265245 268929 271469 274678 274983 275870 278371
28600 286390 289971 290816 294544 303055 307786 308118 314461
516360 320012 3240623 337192 362012 367484 368248 370700 372128
373717 378987 382055 390588 392640 392786 393483

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 500000, 2 Ge
winne zu je 50000, 6 zu je 25000, 30 zu je 10000, 48 zu je
5000, 116 zu je 8000, 246 zu je 2000, 568 zu je 1000, 1460
zu je 500, 3644 zu je 300 M.

Der amerikaniſche Gewerkſchafisbund betonte in einem Aufruf
an die amerikaniſchen Arbeiter, daß angeſichts der Wirtſchaftskriſe
und der von Tag zu Tag wachſenden Arbeitsloſigkeit eine ver
ſtärkte Organiſation der Arbeitnehmerſchaft unbedingt erforderlich
ſei. Nur durch den gewerkſchaftlichen Zuſammenſchluß aller Hand
und Kopfarbeiter könne die Wirtſchaftskriſe wirkſam bekämpft und
das gegenwärtige Lohnniveau erhalten werden.

Abgelehnt. Der Arbeitszeitſchiedsſpruch für die Metallindu-
ſtrie Nordweſt iſt vom Deutſchen Metallarbeiterverband abge
lehnt worden.

Der Ruhrzechenverband hat in Anlehnung an die Kündigung
der Löhne nunmehr auch die Gehälter der Bergbauagange-
ſtellten zum 30. September ge kündigt. Die Kündigung be
krifft 24000 Angeſtellte.

h ganrh leuteMear h erkkee.
Berliner Getreidebörſe vom 1. September.

30. Auguſt 1. September
ab märkiſche Station in Mark)

Weizen 247. bis 251. 247. bis 251.Roggen bis 185. bis 187Braugerſte 204. bis 222 204 bjs 222Futter u. Induſtrie-Gerſte 183.- bis 198.— 183. bis 198.
Hafer 184 bis 194. 180. bis 193.Loco Mats Berlin bis S. bisWeizenmehl 29.00 bis 37.00 29.00 bis 37.00
Roggenmehl 25.50 vis 27.50 25.25 bis 2750
Weizenkleie 935 bis 9160 925 bis 950Roggenkleie 8.75 bis 9.00 8.50 bis 9.00

Amtliche Eiernokierungen vom 1. September. Preiſe in Pfenni
gen je Stück im Großhandel: Deutſche Eier: Trinkeier, vollfriſche,
geſteinpelte, über 65 Gramm 12,50, 60 Gramm 12, 53 Gramm
14,50, 48 Gramm 10,25, friſche Eier über 60 Gramm 11, 53 Gramm
10,25, ausſortierte, kleine und Schmutzeier 7,25. Auslandseier:
Dänen 18er 12,25, 17er 12, 151 16er 11,50, Schweden 18er 12,25,
17er 12, 15 16er 11,50, Holländer 68 Gramm 12,75, 60-62
Gramm 11,75 12,25, Bulgaren 10, Rumänen 9, Ungarn und Ju
goſlawen 9, Polen, normale 8,25-8,50, kleine, Mitel und Schmutz
eier 675 7,25. In und ausländiſche Kühlhauseier- Chineſen und
ähnliche 6,50 7. Witterung: Veränderlich, Tendenz: behauptet

Amtliche Karkoffelnokierungen vom 1. September. Erzeuger
preiſe, Berlin, je Zentner waggonfrei ab märkiſchen Stationen:
Weiße 1,60 1,90, Odenwälder Blaue 1,70——2,00 Mark, Gelbflei
ſchige (außer Nierenkartoffeln) 2,50—2,80 Mark. In Berlin ſehr
geringe Nachfrage. Verſteigerte Ware weſentlich unter Notiz.

S Sbzigldemolr. Partei Deutſchlands
Ortsgruppe Halberſtadt

Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozialiſten Halberſtadt. Dienstag 20 Uhr bei Otto Boll-an e en Thema: „Die Veſellſchaftlichen Schichtungen
ſm Reichstag und in den Parteien“.

Sozigliſtiſche Arbeiter-Jugend. (S. A.-J.)

Halberſtadt. Heute abend treffen ſich alle Radfahrer um 6 Uhr
am Waſſertor (Woort). Am Mittwoch iſt wichtige Mitaliederver
ſammlung. Am Freitag treffen wir uns um 7.30 Uhr auf dem
Holsmarkt. Wir gehen zur Wählerverſammlung. Alle Mädels
fahren am Sonnabend nach Wernigerode zur Brockenfahrt. Fahr
geld beträgt 0.90 Mark.

Thale. Am Dienslag, 20 Uhr, im Jugendheim, Mitgliederver
mmlung.

Nachterſtedt. Die Soztialiſtiſche Arbeiter-Jugend trifft ſich am
Miltwoch, den 3. September, um 20 Uhr, in der Schule. Der Ge
ſioſſe Heberlein-Aſchersleben hält einen Lichtbilder-Vortrag über
den bekannten Zeichner Heinrich Zille. Kommt alle pünktlich und
bringt noch Bekannte mit.

ſa

RKeithsbanner
„„Sthrvnrz-Kot- Gold

Halberſtadt. Am Freitag, den 5. September, tritt die geſamte
Ortsgruppe 6.50 Uhr auf dem Domplatz an.

Wehrſtedt. Spielerkorps. Heute abend 7.30 Uhr treffen ſich
ſämtliche Spielleute mit Inſtrumenten in der „Roten Föhr“. Es
wird erwartet, daß auch die Jugendlichen reſtlos erſcheinen.

Dre
Ausländer. Wenn ein öſterreichiſcher Staatsangehöriger ſeit 35
Jahren in Deutſchland lebt und inzwiſchen ſich nicht hat naturaliſte
ren laſſen, und alſo die deutſche Staatsangehörigkeit nicht erwarb
gilt er immer noch als Ausländer. Seine Frau, eine geborene
Deutſche, gilt ebenfalls als Ausländerin, da die Frau mit der Hei
rat ſtets die Nationalikät des Mannes annimmt. Auch die Kinder,
die hier in Deutſchland geboren ſind, gelten als Ausländer in
dieſem Falle alſo als Oeſterreicher. Uns wundert nur, daß der betr.
Mann bisher hat wählen können. Entweder lag früher ein Jrrtum
vor, ſo daß er alſo eigentlich nicht wählen durfte, oder aber es liegt
jetzt ein Fehler inſofern vor. als der öſterreichiſche Staatsange
hörige bereits ſeit längerer Zeit naturaliſtert iſt, dies aber durch
irgend einen Umſtand bei der dortigen Gemeindeverwaltung unbe
kannt geblieben iſt.

VWercuen.Spiegelsberge. Nachdem Jutta Lofink und Engelbert Thiele an
vergangenen Mittwoch init ihrem Programm einen durchſchlagenden
Erfolg zu verzeichnen hatten, bringen die Künſtler morgen Mitt
woch den 3. September, nachmittags 3.30 Uhr, ebenfalls wieder ein
Schlagerprogramm: „Dein iſt mein ganzes Herz“, „Ich glaub' nie
mehr an eine Frau uſw. wechſeln mit heiteren Vorträgen von
Jutta Lohfink ab. Ferner iſt auf allgemeinen Wunſch eine Wieder
holung der mit ſo großem Beifall aufgenommenen Tanzduetts „Es
kann nicht immer Sonnenſchein“ vorgefehen.

Amtliche Wetternachrichten.

S 76
ERKLARUNG: Gwonenlos. Shetfen gGheiddegecht. Solli9. Söeaechte e ßegen.
T Schaee Shedel Geffer d croupein. Aogei. O Stile en leicht.

leicht. n frische e mich.W Volte Sturm Oje Pfeie fuegen mit gem Winde Die cingezeichneten Unien
soborem) verbinden die Orte mit gleichem Luffarock. Dre neben den Onen stehenden

Aahlen gedeo die laftfemperawur en

Welktkerdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Witterung bis Mittwoch abend
Das Hochdruckgebiet, dem wir die Schönwetterperiode der ver

gangenen Woche verdankten, iſt oſtwärts abgezogen. Statt ſeiner
iſt ein im Weſten über den Atlantik entſtandenes Hoch wetterbeſtim
niend für Mitteleuropag geworden. Es führt nach Mitteleuropa
kühle maritime Luft ein, die in der Nacht zum Montag die Elbe er
reichte. Das Wetter iſt im Bereiche dieſer Luftſtrömung wolkia. und
einzelne kleine Störungen, die von Nordweſten her in das euro
päiſche Feſtland eindringen, bringen Neigung zu leichten Strich
regen mit ſich. Baromekeranſtien im hohen Norden ſcheint die
augenblicklich herrſchende Wetterlage noch einige Zeit zu erhalten.
Ausſichten Zeitweſſe heiter, vielfach aber wolkta und ver

einzelt etwas Regen Temperatur wenig verändert.

Gek.In wirtſchaftlich ſchwerer Zeit muß die Hausfrau beim Einkauf
für die Küche doppelt darauf achten, daß ſte nur aute Ware erhält.
Daß ſie dabei in erſter Linte auch die altbewährten MaagiErzeug
niſſe (Würze, Suppen und Fleiſchöriihwürfel) bevorauat. iſt nicht zu
herwundern, denn Maggi's Erzeugniſſe haben ſich allzeit als treite
Helfer erwieſen. Wer ſie verwendet, ſpart Geld, Zeit und Arbeit

n 38 S
für dan Schuh
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